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vie Mordtat von Vavos gestidnt
!S Mre ZliHttwus für den Juden frankfurter — Me jüdische Presse feiert chren .Mrimer"

Der Führer Seglülkwünscht Präsident Svtnhnfoud
Berlin , 15. Dez . Der Führer und Reichskanzler hat dem Prä¬

sidenten der Republik Finnland Svinhufvud zum 75 . Geburts¬
tag aufrichtige Glückwünsche telegraphisch übermittelt .

Chur , 14. Dez. Das Kantonsgericht Grauüünden in Chur
hat den Juden Damd Frankfurter wegen vorsätzlichen
Mordes an dem Landesgruppenleiter Schweiz der NSDAP ..
Wilhelm Gusilosf, ^u der vom Ankläger beantragten Strafe von
L 8 Jahren Zuchthaus verurteilt . Auf die Strafe werden
acht Monate Untersuchungshaft angerechnet . Die bürgerlichen
Ehrenrechte find ihm für die gleiche Zeitdauer aberkannt . Fer¬
ner wurde aus lebenslängliche Landesverweisung erkannt . Der
Verurteilte wird grundsätzlich zum Ersatz des durch das Verbre¬
chen verursachten Schadens verpflichtet . Er hat außerdem sämt¬
liche Unterjuchungs - , Gerichts - und Strssvottzügskosten zu tra¬

gen.
Mit diesem Urteil ist der kriminell -prozessuale Teil des

Falles Frankfurter abgeschlossen . Verschiedene wichtige Fra¬
gen mutzten ungeklärt bleiben , ohne datz dies ein Verschul¬
den des Schweizer Gerichtes wäre . Einer anderen Stelle
mutz es überlassen bleiben , diese Fragen zu klären . Wenn
jetzt Deutschland sich dieser Seite der Angelegenheit an¬
nimmt , jo kann niemand ihm den Vorwurf machen , datz es
in ein schwebendes Verfahren eingreift .

*

Professor Grimm zum Urteil
Essen , 14 . Dez. Zu dem Urteil des Kantongerichts in Chur ge¬

gen den Juden David Frankfurter nimmt Prof . Grimm wie
folgt Stellung :

„Dieses Urteil ist für jeden , der an der Verhandlung teil¬
nahm und Zeuge der Versuche wurde , das Gericht und die
schweizer Öffentlichkeit mit den schmutzigsten Mitteln einer
rücksichtslosen Propaganda für den Mörder Frantfurter einzu¬
nehmen. ein Beweis , für die objektive Einstellung des Gerichts ,
wenn auch das Rechtsempfinden des deutschen Volkes für eine
solche Tat die Höchststrafe mit Recht erwarten durfte . Das Ge¬
richt . dessen Vorsitzender die Verhandlung mit Ruhe und Sach¬
lichkeit zu führen bestrebt war . bat sich durch die unverantwort¬
liche politische Stimmungsmache , die d ' e Verteidigung in den
Prozeh hineintrug , nicht beeinflussen lassen . Es ist der sachlichen
Linie gefolgt , die der Amrskläger in anerkennenswerter Weise
in diesem Prozeß innegehalten hat und die der schweizerischen
Rechtspflege zur Ehre gereicht. So har dieses Urteil eine Klä¬
rung und Luftreinigung gebracht , von der zu hoffen ist , datz sie
sich auf die deutsch - schweizerischen Beziehungen günstig auswirken
wird . Die Frage der Hintermänner war nicht unmit¬
telbar Gegenstand des Prozesses , in dem allein über die Schuld
Frankfurters zu entscheiden war . Immerhin hat der Prozeß
auch in dreier Richtung beachtliche Anhaltspunkte ergeben . Es
wäre wünschenswert , wenn die Frage nach den Hintermännern
jetzt , wo der Prozeß Frankfurter abgeschlossen ist , einer neuen
Prüfung unterzogen werden würde .

Ein positives Ergebnis hat der Prozeß unter allen
Umständen gezeitigt : Die erneute Feststellung der absoluten Le¬
galität der Tätigkeit der Auslandsorganisation der NSDAP ,
und der makellosen Persönlichkeit Wilhelm Gustloffs , der als
Vorbild der Pflichttreue und Hingebung gilt , getreu seiner
Parole „Die Fahne muß und wrrd sieben , wenn der Mann auch
füllt .

"

Srrdenschaft feiert den Meuchelmord
von Davos

Prag , 14 . Dsz . In der in Prag erscheinenden jüdischen
Zeitschrift „Medina Iwrit " („Judenstaat ") verherrlicht ein
gewisser Dr . I . Goldstein aus Wien unter dem Titel „Ver¬
beugt Euch vor Davrd Frankfurter !

" in der schamlosesten
Weise den Meuchelmörder Frankfurter , indem er versucht,
den verkommenen jüdischen Verbrecher als „Märtyrer " hin -
zustellrn .

Es heißt da u . a . : Es wäre Pflicht aNer Aufrechten gewe¬
sen — und allen voran dis Pflicht der Juden — die An¬
klage gegen Frankfurter zu einer Anklage gegen das Ziel
seines Revolverlaufss zu machen . Dean nicht der Mörder ,
sondern der Ermordete ist hier schuldig . Der Prozeß wird
nur dann das Wesen der Sache erfaßt haben , wenn er über
den äußeren Tatbestand hinausgehend — das Problem in
seiner ganzen Tiefe und Tragik aufrollen wird . Wer in
David Frankfurter einen Mörder sieht , hat über sich selbst
das Urteil menschlicher Kleinheit und Jämmerlichkeit ge -

WM!

Welrvu ^ (M)-
Der Vertreter der spamjcheu Natioualregierung iu Berlin

Der diplomatische Vertreter der spanischen Nationalregierung
Botschaftsat Luis Alvarez de Estrada, nach seinem Emvfang irr

Auswärtigen Amh,

sprechen . David Frankfurter ist ein Held, ein glühender
Kämpfer für Menschenwürde und HLgen Barbarei , ein stol¬
zer Sohn seines Volkes — und eine Hand des Schicksals .
In Frankfurter ist heute Menschenwürde und Freiheit , jüdi¬
sche Ehre und Kampf gegen Barbarei verkörpert , und eine
Verurteilung Frankfurters bedeutet Justizmord am Recht
und an der Wahrheit , bedeutet Sieg des Nazismus . Vor
der Welt mutz der Fall Frankfurter als das dastehen , was
er ist : Nicht um Weltanschauungen und die Austragung ei¬
ner politischen Leidenschaft gehe es und ging es . Wir wer¬
den nie zulasten , datz Frankfurter von einer gewissen Seite
requiriert und zum Symbol des Kampfes gegen irgendei¬
nen Nationalismus oder irgendein Staatssystem oder
Staatsregime gemacht wird .

Der Jude Frankfurter hat geschossen : eristunjerDa -
vid Frankfurter . Das Ziel seiner Kugel war das
Herz , oas Judenhaß gewählt ; das Hirn , das Progrom und
unsägliche Peinigung der Juden ausgedacht hat . Er ist un¬
ser David Frankfurter . Nicht nur , daß wir uns seiner nicht
schämen : wir sind stolz auf ihn . Wenn unsere Stu¬
denten wieder zu nationalem Kampf erwacht und unsere
künftigen Legionäre groß sein werden , wird vor ihnen der
Name Frankfurter in einem Atemzuge mit den Helden des
nationalen Freiheitskampfes genannt werden . Es geht ein
Ruf an die gesamte jüdische und nichtjüoische Welt , die noch
Sinn hat für Ehre und Menschlichkeit : Rettet Frankfurter ,
kämpft für seine Freiheit ! Morgen wird David Frankfurter
Legende sein . Heute aber verbeugt Euch vor dem stillen ,
schlichten , großen , mutigen Sohn unseres Volkes !

Frankreichs Verteidigungsanlagen
Paris , 14. Dez . Heber eine geplante bessere Staffelung der

Maginor -Linie veröffentlicht der „Matin " Einzelheiten , die auj
Erklärungen des Vizepräsidenten des Armeeausschusses der Kam¬
mer zurückgehen . Danach soll nicht die Absicht bestehen, im Lande
eme gleiche Verteidigungsanlage zu errichten , wie sie bei Lauter
oder im Bezirk von Longwy angelegt worden ist, auch wird nicht
zwischen Sedan und Montmedy eine zweite Verteidi¬
gungslinie errichtet , für die der Plan bereits im Eeneral -
stab ausgearbeitet worden ist. Verteidigungsminister Dala -
drer soll vielmehr die Absicht haben , sogenannte Tiefenbefesti -
gungen anzulegen . Die Auffassung des Verteidigungsministers
ler . daß keine Artilleriekonzentration jemals ihr Ziel erreichen
könne , wenn die französischen Befestigungsanlagen eine Tiefe
von 8 bis 10 Kilometer hätten . Zu der befestigten Linie
werden sich bald in der Sprache der Techniker die „Schachbrett-
Befestigungen " gesellen.

Ehemann erschlägt Frau und zwei Kinder. In Eerings -
walde spielte sich in der Nacht zum Sonntag eine schwere
Bluttat ab . Der Invalide Rudolf Lange erschlug mit einem
schweren Beil nacheinander seine 34jährige Ehefrau und
seine beiden Töchter im Alter von 12 und 8 Jahren . Seine
beiden Söhne im Alter von 13 und 10 Jahren lieg er unbe¬
helligt . Nach Ausführung der Tat stellte sich Lange selbst
der Polizei . Anscheinend handelte er in einem Zustand von
Geistesgestörtheit .

freundliche Stimmen aus der Ischechoslowakei
krosta über .Nie Neutschen im tschechischen Staat'

Karlsbad , 14. Dez. Am Sonntag hielt der tschechoslowakische
Außenminister Dr . Krosta im Kursaal von Karlsbad einen
Vortrag über „Die Deutschen im tschechischen Staat "

. Als grund¬
legende Tatsache, jagte der Minister , müsse zunächst festgestellt
verden , daß die Tschechen Vas eigentliche historische Volk des
Staates seien , der die Frucht des gemeinsamen Kampfes der
Tschechen und Slowaken sei. Nichtsdestoweniger müsse gerade
-rn Interesse des Staates aufrichtig dahin gestrebt werden , das
- eutsche Problem rn der Tschechoslowakei

'
zu lösen , denn die

Nichtigkeit dieses Problems sei jedermann klar erkennbar .
Von den verschiedenen Lösungen , die möglich seien , lehnte

- er Minister zunächst die Abtrennung des deutschen Gebietes
ves Staates entschieden ab . Es sei . jo sagte er . schwer zu glauben .
Saß sich das heutige Deutsche Reich nach unseren deutschen
Landsleuten sehnen könnte , von denen nur ein geringer
Teil den strengen Anforderungen , die die Theorie über die
Rassenreinheit der deutschen Nation stelle , entsprechen würde fl ).
Außerdem könne man die geographische und wirtschaftliche Ver¬
bundenheit der von den Deutschen bewohnten * Teile des Staates
mit dem übrigen Gebiet nicht übersehen . Ferner wäre es un¬
möglich , datz auf diese Weise alle Deutschen in der Tschecho¬
slowakei in den deutschen Staat gelangen würden . Ebenso un¬
möglich sei aber auch eine Tschechisierung der deutschen Bewohner
rn der Tschechoslowakei , denn beide Völker seien heute viel zu
reii . als Vak sie sick entnationalisieren lallen würden .

Eine andere Lösung , aus allen Völkern der Tschechoslowakei
eine einzige Staatsnation Zu bilden , sei aus dem¬
selben Grunde ausgeschlossen . Aber auch eine Lösung
nach Schweizer Muster wäre undurchführbar , da in der Tschecho¬
slowakei dazu die dort gegebenen geschichtlichen Voraussetzungen
fehlen. Das alles könne aber nicht bedeuten , daß die Tschechen
und Slowaken nur ein einziges Staatsvolk bilden wollten , dem
die übrigen Nationen in diesem Staat als ihrem Herrn unter¬
tan sein sollten. Der Minister verwies hier auf seinen früheren
Ausspruch, datz die Deutschen das zweite Staats¬
volk i n der Tschechoslowakei seien , nicht in dem Sinne ,
daß diese Anerkennung als zweites Staatsvolk von der formellen
Loyalität der Deutschen zur Tschechoslowakei abhängig gemacht
worden wäre . Vielmehr sei es Sache der Deutschen selbst , sich
hier als Staatsvolk zu betrachten . Die Voraussetzung dafür
wäre , daß die Deutschen in der Tschechoslowakei ihre tatsächliche
und ihre dauernde Heimat sähen. Allerdings könnten die
Tschechen und Slowaken zur Beschleunigung dieser Entwicklung
in diesem Sinne durch eine vernünftige und gerechte Na¬
tionalitätenpolitik viel beitragen .

Eine volle territoriale Autonomie der Sudeten¬
deutschen lehnte der Minister ebenfalls ab . da
das nur eine Fortsetzung der Vorkriegs -Bestrebungen nach
Schaffung einer selbständigen sudetendeutschen Provinz im Staate
sei . die deren Bewohner nach Ansicht des Ministers keinen tat¬
sächlichen Vorteil bringen könnte . Die Sudetendeutschen , so be¬
hauptete der Minister weiter , strebten übrigens etwas ähnliches
gar nicht ernsthaft an . Hingegen habe die deutsche Forderung
nach Verwqltungsdezentralisation auf tschechoslowakischer Seite
grundsätzliches Verständnis gefunden . Die nationale und
kulturelle Selbstverwaltung sei zum großen Teil
bereits erfüllt ( ? ) . Es handle sich darum , den Deutschen einen
gehörigen Anteil an der öffentlichen Macht im Staate und eine
angemessene Vertretung in den öffentlichen Aemrern sicherzu¬
stellen. Die Deutschen müßten ihrerseits zu der Erkenntnis kom¬
men , daß ihre nationale Existenz in der Tschechoslowakei ebenso
wenig in Frage gestellt sei wie ihr natürlicher Zusammenhang
mit der deutschen Volksgemeinschaft . Als dem Staate aufrichtig
ergebene Bürger könnten die Sudetendeutschen , so schloß der Mi¬
nister , nicht nur dem Staate selbst , sondern auch der deutschen
Nation viel nützen.

Diese Auslassungen Dr . Kroftas sind als ein Versuch zu wer¬
ten . bei den Sudetendeutschen gut Wetter zu machen und die
Politik der Prager Regierung nach außen zu beschönigen. 2n
Wirklichkeit ist es doch so , daß die Deutschen in der Tschecho¬
slowakei von den herrschenden Parteien und ihren Trägern in
der Regierung auf der ganzen Linie gedrückt und zurückgesetzt,
wenn nicht gar verfemt werden . Von nationaler und kultureller
Selbstverwaltung keine Spur , nicht einmal ein Ansatz dazu.
Wenn der Minister meint , datz der natürliche Zusammenhang
mit der deutschen Volksgemeinschaft nicht in Frage gestellt sei,
so genügt der Hinweis , datz die Kultur des neuen Deutschlands
für die Sudetendeutschen ebenso ein verbotener Einfuhrartikel
ist wie das Hakenkreuz oder Hitlers Buch „Mein Kampf "

. Es
ist den Herrschaften in Prag wohl bekannt , datz sich das Deutsch¬
tum in der Tschechoslowakei auf den Boden des tschechischen
Staates stellt und zur vollen verantwortlichen Mitarbeit bereit
ist . Der Führer der Sudetendeutschen , Konrad Henlein , hat
Vas schon wiederholt offen im Parlament klargelegt und auf die
Mitzstände hingewiesen . Die soziale Rot der Deutschen ist ja
vas schlagendste Beispiel für den Kurs der Prager Regierung .
Und datz der außenpolitische Kurs Arm in Arm mit Sowjet -
rutzland geht, beweist ja die deutschfeindliche Linie in Prag .

Alexandreiie -Strett
vor dem Bölkerbundsrat

Gens, 14. Dez. Der Völkerbundsrar hat am Montag mit der
Erörterung des türkisch - französischen Streites um
Alexandretre und Antiochien begonnen . Zum Bericht¬
erstatter für diesen Streitfall ist der schwedische Außenminister
Sandler ernannt worden . Der türkische Außenminister
begründete in der öffentlichen Ratssitzung kurz das Vorgehen
seiner Regierung beim Völkerbund . Er machte geltend , daß die
im Jahre 1920 in San Remo vom Obersten Rat beschlossene Zu¬
teilung des syrischen Mandats an Frankreich sich nicht auf Sie
beiden Städte mit überwiegend türki,cher Bevölkerung bezogen
habe . Später habe die Türkei dieses Gebiet nur an Frankreich ,
nicht an Syrien abgetreten und die Bevölkerung wolle jetzt u n-
ter keinen Umständen unter . yrisch - arabische
Oberhoheit kommen. Mit Hilfe französischer Bajonette sei
gegenwärtig die Ruhe zu Gunsten Syriens wiederhergestellt .
Im Interesse ein ^r gerechten endgültigen Lösung liege es aber ,
eine Atmosphäre wirklicher Ruhe und Sicherheit für die Bevöl¬
kerung zu schaffen . Deshalb wünsche die Türkei , daß die fran¬
zösischen Truppen aus den beiden Städten zu¬
rückgezogen und durch eine neutrale Gendarmerie
unter der Leitung eines Völkerbundskommissars ersetzt werden .
Der türkische Außenminister deutete auch bereits die Umrisse der
von der Türkei gewünschten endgültigen Lösung an . Das Gebiet
soll unter dem Schutz des Völkerbundes selbständig
gemacht , völlig abgerüstet und nur auf wirtschaftliche Betä¬
tigung eingestellt werden . Das liege auch im Interesse der
großen Gebiete , die das Hinterland des Hafens von Alexandretta
bildeten .

Der französische Unterstaatssekretär Vienot würdigte den
freundschaftlichen Ton der türkischen Erklärung gegenüber

I Frankreich , das diese Gefühle erwidere , obwohl es als Sprecher
des syrischen Volkes dessen Rechte und Interessen nicht verleug¬
nen könne . Der französische Vertreter wird Dienstag vormittag
den Standpunkt seiner Regierung in öffentlicher Sitzung darle¬
gen.

*

Anadhangigkett des Sandschak Alexmtdreüe
Ankara , 14 . Dez . Der türkische Ministerpräsident Jnörü beschäf¬

tigte sich im Verlause einer Rede auch mit der Lage im Sandschal
Alexandrette und erklärte , datz die Türkei die Unabhängigkeü
ves Sandschak fordere . Vis zur Lösung dieser Frage halte st«
;s für notwendig bestimmte Sicherheitsmaßnahmen i»
vieser Zone zu ergreifen . Zur Begründung führte er an , daj
vie Lage so gespannt sei , datz ein unvorhergesehener Zwischen
fall unerwünschte Rückwirkungen habe und zu einer sehr schwitz
rigen Situation führen könne. Man müsse daher Sicherheit
- affen, um vie Verhandlungen in Ruhe führen zu können» ^

Englische Stimme zur Kolouial -Rede Schachts
London , 14 . Dez . In einer Zuschrift an die „Times " über

die kürzliche Kolonial -Rede Dr . Schachts verlangt Dr . Cecil prak¬
tische Vorschläge Englands zur Lösung dieser Frage . Ueber das
Kolonialproblem hinaus bestünden zwischen Deutschland und
England keine unmittelbaren Streitigkeiten . Es wäre höchst
närrisch , wenn England sich einen mächtigen Feind schaffen würde
in einer Sache, die geregelt werden sollte. Nach den Gesetzen
der Geschichte sei es natürlich , datz ein so lebenskräftiges Land
wie Deutschland ein friedliches Ventil für seine Tatkraft und
Begeisterung besitze .



0rkan an der fronröfffchen und eng¬
lischen Küste Veutschllmd — der vamm gegen die rote flut

Maraller spricht in einer Sroßkundgevung in freidurg
Orkan im Kanal .

DNV . London , 14 . Dez . Der seit Sonntag nacht im Kanal
wütende Srurm erreichte in den Nachmittagsstunden des Mon¬
tag Orkaustärke . Die Schiffahrt liegt fast ganz still. 2n der
Nähe des Leuchtturms von Cddystone wurde auf einem Fischer¬boot . ein Mann getötet und ein weiterer schwer verletzt , als die
Netze in die Schrauben kamen, so daß die Maschine versagte und
das Schiff hilflos trieb . Längs der ganzen Küste wurden Not¬
signale ausgenommen . Die Rettungsstationen hatten Tag und
Nacht zu tun , waren jedoch vielfach infolge des außerordentlich
hohen Seeganges nicht in der Lage , Rettungsboote auslaufen
zu lassen . In der Themse ist ein großer ' Dampfer der Royal
Mail -Linie aufgelaufen . Schaden soll nicht entstanden sein . An
der Küste von Kent wurden acht Kisten mit Kaviar angespült ,die wahrscheinlich von einem sowjetrussischen Dampfer stammen ,der im Kanal aus der Fahrt nach New -Pork gesunken ist . Die
Bahnstrecke auf dem Süden Englands nach Schottland wurde
unterbrochen , da Fluten von Regenwasser den Dam ».^ unter¬
spülten .

Dampfer in Seenot .
DNB . Paris , 14. Dez. Seit der Nacht zum Montag tobt ein

schwerer Südweststurm an der französischen Ätlantikküste . Der
Wind hat eine Stundengeschwindigkeit von 115 km. Der fran¬
zösische Riesendampfer „Normandie " hat infolge des Sturmes
nicht in den Hasen von Le Havre einlaufen können . Er hat
Kurs aus Cherbourg genommen . Ein anderer Dampfer , dessen
Abfahrt für Montag vorgesehen war , hat den Hafen von Le
Havre nicht verlassen können . Aus Brest wird gemeldet , daß der
französische Dampfer „ Bourbonnaise " auf der Höhe von Quessant
an der bretonischen Küste in Seenot geraten ist und SOS -Rufe
ausgesandt hat .
Der Orkan an der englischen Küste. — Drei Menschen ertrunken .

DNV . London , 15 . Dez. In dem schweren Sturm , der die eng¬
lische Küste zur Zeit heimsucht, sind drei Mitglieder einer Fa¬
milie auf einem Motorboot umgekommen . Vor der Küste von
Susfolk versuchten in dem schweren Sturm ein Vater mit Sohn
und Tochter schwimmend die Küste zu erreichen , ertranken aber .
Eine zweite Tochter , die den Sprung ins Meer nicht gewagt
hatte und an Bord blieb , wurde später mit dem Boots an die
Küste getrieben und konnte gerettet werden .

flllerlci lmmssanres ors Sol>m
Wintertagung der Deutschen Arbeitsfront

Schluchsee , 14. Dez . Als Tagungsort der diesjährigen Winter -
rrbejtstagung des Gaues Baden der Deutschen Arbeitsfront war
Schluchsee gewählt worden . Kommissarischer Eauobmann Pg .
Rudolph wies in seiner Eröffnungsansprache darauf hin . oaxsie Wintertagung dazu beizutragen habe , die Zusammenarbeitmit den zuständigen Stellen in Partei und Staat noch enger unL
vamit erfolgreicher zu gestalten .

In seinem Vortrag „Nationalsozialistische Wirtschaftspolitik "
ging der Referent des Gauobmanns . Herbert Hentschel . auf
den Vierjahresplan ein . der auch der Deutschen Arbeitsfront
große Aufgaben gestellt hat . Es gelte vor allem , die Leistungs¬
fähigkeit in der gesamten deutschen Wirtschaft zu steigern , was
jedoch ohne Bereitstellung des hierzu notwendigen Facharbeiter -
tums nicht möglich werde . Auch in Baden werden verschieden«
Firmen die DAF . -Plakette für anerkannte Ausbildungsstätter
verliehen bekommen. Diese Unternehmungen haben sich für di«
Heranbildung eines Nachwuchses verdient gemacht, dessen Stel¬
lung im Volk nur von Charakter und Leistung abhängig seinwird .

Der Freitag brachte Kurzvorträge der Eauabteilungsleiteiüber aktuelle Fragen ihrer Arbeitsgebiete . Am Nachmittag sankeine Aussprache statt , an der sich die anwesenden DAF . -Waltei
rege beteiligten .

Das Haupireferat hätte der Treuhänder der Arbeit für da -
Wirtschaftsgebiet Südwest . Pg . Kim mich , übernommen , dei
über dre Notwenigkeit und die Möglichkeiten einer fruchtbringenden Gemeinschaftsarbeit zwischen Deutscher Arbeitsfront unt
Treuhänder der Arbeit sprach . Wir haben keine Tarifvertrag «
auf Ewigkeit geschaffen , weil sie nicht unserem Ideal entsprechenDie Tarifordnung wird einmal ersetzt durch die BetriebsordnungEs ist die erste Voraussetzung zur Durchführung unserer der¬
zeitigen Aufgaben , daß nicht duch Lohnbewegungen Preisbewe¬
gungen entstehen , die dem Volksganzen schadhaft sind . Darar
müssen wrr auch innerhalb des Vierjahresplanes festhalten . uw
seine Durchführung auf arbeitspolitischem Gebiet zu sichern.

Am Samstag vormittag sprachen noch zu den DAF . -Waltern
Oberregrerungsrat Emele vom Gewerbeaussichtsamt und Lan¬
desplaner Feldmann . Am Abend versammelten sich die Tagungs¬
teilnehmer bei dem nationalsozialistischen Vorkämpfer des Hoch¬
schwarzwaldes , Pg . Merk in Grasenhausen , zu einem Kamerad¬
schaftsabend . Mit der Besichtigung der Anlage des Schluchsee -
roerkes am Sonntag durch die DAF . -Walter fand die Tagungder Deutschen Arbeitsfront . Gau ' Baden , ihren Ausklang .

« -

Amtliche badische Kircheudrenstnachrichten
Ernannt wurde auf sechs Jahre Pfarrer Hans -. Seusert in

Karlsruhe (Markuspfarrei ) zum Stellvertreter des Dekans fürsen Kirchenbezirk Karlsruhe -Stadt . Pfarrer Ernst Gilbertirr
Reichartshausen zum Pfarrer in Steinen . Pfarrer Otto Lei -
ier in Aqlasterbausen rum Pfarrer der Ostpfarrei Bretten .- -
Versetzt : Vikar Günter Adolph in Karlsruhe als Standort - ,oikar für Villinqen und Donaueschingen nach Vilttngen -- Zur¬
ruhegesetzt würde Pfarrer und Dekan Ernst Weigele in Sie¬
selsbach auf 1 . Januar 1937.

«-
Liebestragödie .

Horuberg , 15. Dez. Fm Stohrenwald wurde am Montag
vormittag der 25 Jahre alte Erich Bachmann und die 18jährige
Irma Wittel beide aus Reutlingen tot aufgefunden . Der junge
Mann hatte das Mädchen und sich dann selbst erschossen. Er war
am Sonntag mittag hier eingetroffen , um die erst seit kurzer
Zeit in Hornberg als Hausangestellte beschäftigte Wittel zu be¬
suchen. Die beiden unternahmen daun einen Spaziergang , von
dem sie nicht mehr zurückkehrcn sollten .

Die Beweggründe der Tragödie , die sich wahrscheinlich zur
nächtlichen Stunde zugetragen hat . sind bis jetzt unbekannt .

*
Ein Toter u id ein Schwerverletzter ,

bld . Mühlacker , 14 . Dez. Am Sonntag abend lag die ganzeGecend in dichtem Nebel . Außerdem war die Reichsstraße
Mühlacker -Illingen völlig vereist . Verschiedene Kraftwagenkonnten nicht mehr weitersahren . So mußte auch ein Omnibus
bremsen . Aus diesen fuhr ein Stuttgarter Kraftwagen mit vol -

bld . Freiburg i . Brsg . , 14 . Dez. Auch die letzte Freiburger
Großkundgebung der NSDAP , am Montag abend brachte eine
bis auf den letzten Platz gefüllte Festhatte . Der Name des Ge¬
schäftsführers der Reichskulturkammer , Pg . Moraller , der zuden Freiburger Volksgenossen sprach , ist mit dem Aufbau der
nationalsozialistischen Bewegung in Baden eng verbunden . So
war es auch ganz selbstverständlich, daß der Redner zunächst auf
jene Zeiten zu sprechen kam , da es galt , aus dem Nichts herausdie Bewegung aufzubauen , in schwerem Kampf den eroberten
Boden zu behaupten und die Stellung weiter auszubauen . Der
unendliche Glaube an den Führer und an die Bewegung , so be¬
tonte er . war es , der den Männern damals die Kraft und den
Mut gab . Es schien nicht viel , aber der Glaube war alles .

Der Redner griff dann im Einzelnen einige große Erfolge
heraus , allen voran die Beseitigung der Arbeitslosigkeit . Heute
seien wir , nach wenigen Jahren schon , soweit , daß es in Deutsch¬land an Facharbeitern mangele , während vor vier Jahren noch
sieben Millionen arbeitslose deutsche Volksgenossen ohne Be¬
schäftigung gewesen seien. Er erinnerte weiter an das gigan¬
tische Werk der Reichsautobahnen , an die großen Meliorationen ,
durch die bisher ungenutztes und nicht verwendbares Land der
deutschen Ernährung nutzbar gemacht wurde , an die Schaffungder Wehrhoheit und an die Wiederbesetzung der ehemals ent¬
militarisierten Zone . Dabei wies Pg . Moraller unter beson¬derer Betonung darauf hin , daß alle diese Aufgaben in einer
Zeit gelöst wurden , in der die politische Situation alles andere
als günstig für Deutschland gewesen sei .

In den letzten vier Jahren sei Deutschland wieder zu einer
Großmacht geworden .

Im weiteren Verlauf seiner interessanten Ausführungen kamder Redner auch auf den neuen Vierjahresplan zu sprechen . Es
gelte , nochmals die letzten Energien des deutschen Volkes einzu¬
setzen, um uns unabhängig von aller Welt zu machen. Dieser
Bierjahresplan stelle dem einzelnen Volksgenossen unendlicheviele Ausgaben . Wenn sie auch noch so klein erscheinen, im
Großen gesehen aber helfe uns die Erfüllung dieser AufgabenMillionen und Milliarden zu sparen . Zum Schluß kam Pg .Moraller noch auf die Weltgefahr Bolschewismus zu sprechen ,die als die Organisation aller minderwertigen Kräfte zur Ver¬
nichtung alles Hochstehenden bezeichnete. Deutschland bilde einen
Damm gegen die rote Flut , Europa , vielleicht die ganze Welt
werde uns einmal Dank für diese Tat wissen, daß wir sie ge¬rettet haben vor dem blutigsten Chaos , das die Weltgeschichtekennt . Als deutsches Volk, so schloß er . müssen wir dem Schick¬
sal dankbar sein, daß es uns einen Mann geschenkt hat , der,emporsteigend aus dem Volke, dieses deutsche Wunder herbeige¬
führt hat . Wir wollen ihm mit unserem Vertrauen danken,wir wollen alle Kraft einsetzen , um sein Werk zu gestalten . Wir
müssen den Glauben an uns , an unser Volk, an unsern Führer
haben , den Glauben , der allein uns die Kraft gibt , um das
Schicksal für die kommenden Zeiten zu gestalten .

Langanhaltender Beifall dankte Pg . Moraller für seine über¬
zeugenden Worte . Mit einem Siegheil auf den Führer und den
beiden Nationalhymnen schloß die eindrucksvolle Kundgebung .

kiniges von der Mchversorgung
klne neue Mlchnntrole ln Korlsrulre

bld . Karlsruhe , 14 . Dez. Ein überaus wichtiges Gebiet un¬serer Ernährungswirtschaft ist die Versorgung der Bevölkerungmit Frischmilch und Molkereierz §ugnissen . Es liegt aber auchim Interesse unserer Volksgesundheit , daß das wertvolle Nah¬
rungsmittel Milch in der hygienisch einwandfreiesten Weise be¬
handelt und an den Verbraucher herangeöracht wird . Das ge¬
schieht aus dem Wege über die Milchzentralen , die dadurch eine
unschätzbare Bedeutung erlangt haben und urch ihre Leistungs¬
fähigkeit Erzeugern wie Verbrauchern zugute kommen.Da nun die alte Karlsruhe Milchzentrale trotz Erweiterungnicht mehr genügte , ging man daran , an der Robert -Wagner -
Allee eine Neuanlage zu erstellen , die bereits in Betrieb genom¬men werden konnte. Durch die Maßnahmen der nationalsozia¬
listischen Staatsführung war der Entschluß dazu erleichtert wor¬den . Die durch den Reichsnährstand geschaffene Marktregelung
brachte auch eins Stabilisierung der Preise für Milch und Milch¬
erzeugnisse, besonders Butter , welche bis dahin einen ständigen
Rückgang gezeigt hatte . Das der Milchzentrale Karlsruhe vom
Milchwirtschastsverband Baden zugewiesene Einzugsgebiet er¬
streckt sich von der Nordgrenze des Bezirks Bruchsal bis zur
Südgrenze des früheren Amtsbezirkes Bühl . Es wird die
Milch von 137 Liefergemeinden und von 33 Einzelerzeugern er¬
faßt . Die Milchzentrale ist verpflichtet , die gesamte Milch aus
diesem Gebiet aufzunehmen und , soweit sie nicht als Trinkmilch
benötigt wird , einer rationellen Verwertung zuzuführen . Seit
dem Jahre 1933 verzeichnet man eine Steigerung der Milchan¬
lieferung um ungefähr 8 Millionen Lirer Milch (26 °/v) . Im

Jahre 1935 wurden von der Milchzentrale in Karlsruhe insge¬
samt ungefähr 16 Mill . Liter Trinkmilch in den Verkehr ge¬
bracht und zwar 15 Mill . Liter offene Milch und etwa 1 Mill .Liter Milch in Flaschen . Nachdem es nun die räumlichen Ver¬
hältnisse gestatten , wird angestreöt . den Umsatz der Flaschen-
milch als der hygienischsten Form der Milchversorgung weitmög -
lichst zu erhöhen . Ungefähr soviel Milch wie aögrsetzt wurde ,hat die Milchzentrale verarbeitet . Sie stellte 1935 über
720 000 k§ Butter . 300 000 kss Speisequark und über 60 000
Weichkäse her .

Das Ereignis der Inbetriebnahme wurde am Montag nach¬
mittag in einer schlichten Feier gewürdigt , zu der sich zahlreiche
Gäste eingefunden hatten . Anwesend waren u . a . Innenminister
Pflaumer , stellv. Gauleiter Röhn . Landesbauernführer Engler -
Füßlin , Kreislciter Worch, Oberbürgermeister Jäger , die Vor¬
stände der Milchwirtschaftsoerbände von Baden und Württem¬
berg Meyer für Baden und Kunzmann für Württemberg , fernerVertreter aller Wirtschaftskreise und verschiedener Kommunal¬
verwaltungen . Auch bemerkte man unter den Gästen den Gene¬
raldirektor Dr . Dürr von der Zeppelin -Werft .

Nach Begrüßungsworten des Aufsichtsratsvorsitzcnden Rupp
gab Direktor Setzler einen Rückblick auf die Entwicklung der
Milchversorgung in Karlsruhe , um anschließend seine Genug¬
tuung über das vollbrachte Werk der Neuanlage zu bekunden .Die von Darbietungen der Kapelle Hollinger umrahmte Feier
fand mit einem Siegheil auf Volk und Führer und den Gesangder NationalLieder ihren Abschluß .

ler Wucht auf und wurde auf die Straße geschleudert. Die In¬
sassen, vier Brüder aus Stuttgart , wurden teils schwer , teils
leichter verletzt . Einer von ihnen , Albert Wacker , ist seinen
Verletzungen erlegen . Sein Bruder Gottlieb wurde schwerver¬
letzt , während seine beiden anderen Brüder leichtere Verletzun¬
gen erlitten . Der Personenkraftwagen wurde bis zur Unkennt¬
lichkeit zertrümmert .

Drei weitere Fahrzeuge bemerkten die Unfallstelle erst in letz¬ter Sekunde und konnten nicht mehr halten . Um ein Zusammen¬
stoß zu verhüten , lenkten die Fahrer ihre Wagen rechts und
links in den Straßengraben . Dabei kippte einer um . Auchhier gab es eine Anzahl Leichtverletzte.

bld . Ettlingen , 14 . Dez . (Drillinge ) Im hiesigen Kran¬
kenhaus wurden von der Ehefrau des Schlossers Franz Speck
Drillinge geboren . Die Kinder , zwei Mädchen und ein Knabe ,sind wohlauf und munter .

*

Karlsruhe , 14 . Dez . (Anerkennung . ) Der Obertrupp -
ftihrer Erich Finkenbein im Arbeitsdienstlager Rutzheimwurde vom Führer durch die Verleihung der Erinnerungs¬medaille für Errettung aus Gefahr ausgezeichnet . Er hatim August ds . Is . unter eigener Lebensgefahr einen des
Schwimmens unkundigen jungen Mann , der im Baggerseebadete , vor dem Ertrinkungstode bewahrt .

Karlsruhe , 14 . Dez . (VDA . tag t . ) Der VDA . hielt am
Sonntag im Hörsaal der Hochschule für Lehrerbildung ^seins
sehr zahlreich besuchte üandsstagung ab . Landesleiter Frankwies in seiner Begrüßungsansprache darauf hin . daß der
Nationalsozialismus dem Begriff des deutschen Volkstums
wieder zu seinem vollen Recht verholzen hat . Dann gab
Landesleiter Frank den Geschäftsbericht, aus dem hervor¬
geht , daß sowohl in finanzieller Hinsicht als auch in Bezug
auf M ' tgliederzahl rm letzten Jahre große Fortschritte er¬
reicht worden seien . — Der Führer des Reichsbundes Dr .
Stsinacher gab zum Schluß verschiedene Ehrungen bekannt .

Mannheim , 14 . Dez . (Am Arbeitsertrag betei¬ligt . ) Die Firma Heinrich Lanz veranstaltete einen Be¬triebsappell . auf dem 93 Eefolgjchaftsangehörige für eine25jährige und acht für eine 40jährige WerkszügehörigkeitEhrungen erfuhren . Besondere Genugtuung unter der Ge¬folgschaft löste bei diesem Anlaß die Mitteilung aus , daßjeder Werksangehörige ohne Ausnahme an dem Ertragdes Arbeitsjahres beteiligt wird . Nicht weniger als 460 000NM . gelangten anschließend zur Auszahlung , nachdem imLaufe des Jahres bereits 213 000 RM . soziale Aufwendun¬gen für die Gefolgschaft gemacht worden waren . Weitere900 000 RM . hat man dem SLiftungsfonds zugewiejen , derdadurch die Höhe von 1,6 Millionen RM . erreicht .
Mannheim , 14 . Dez. (Facharbeiternachwuchs )Die Wirtschaftsgruppe Bauindustrie hat in Mannheim einevorbildliche Lehrwerkstätte für die Heranbildung eines tüch¬tigen Facharbeiternachwuchses eingerichtet . Auf der neuenLehrwerkstätte an der Friesenheimerstraße konnte letzt dererste Kurs mit Lehrlingen aus dem ersten Lehrjahr abge¬schlossen werden . Eine Besichtigung überzeugte davon , daßin der Lehrwerkstätte den Lehrlingen eine wirklich zusätz¬liche Berufsschulung zuteil wird und eine Ausbildung er¬folgt . wie sie an der Baustelle nicht möglich N .

Vavrlr -Baven , 14 . Dez . (Verkehrsunfall . ) Der in
den 50er Jahren stehende Arbeiter Leonhard Vollmer
wurde , als er mit dem Fahrrad heimwärts fuhr , von einem
Kraftwagen erfaßt und zu Boden geschleudert. Er erlitt so
schwere Verletzungen , daß nach wenigen Stunden der Tod
eintrat .

Wessental b . Wertheim , 14 . Dez . (Aus Unvorsich¬
tigkeit erschossen .) Schweres Leid hat die FamilieTremmel betroffen . Der 15jährige Sohn hantierte mit ei¬
nem Flobertgewehr . Plötzlich ging ein Schuß los und trafseinen 13 Jahre alten Bruder in die Herzgegend , sodaß der
Junge sofort tot zusammenbrach.

Heidelberg , 14 . Dez . (Rickerl - Gedächtnisfeier . )Die Universität Heidelberg veranstaltete in der alten Aula
eine Feier zum Gedächtnis des vor einigen Monaten ver¬
storbenen Heidelberger Philosophen Nickerr . des berühmten
Führers der badischen Philosophenschule . Prof . Dr . Faust ,ein Schüler und Mitarbeiter Ricksrts , hielt die Gedächtnis¬rede.

-»
Eine Frau im Belt verbrannt .

bld . Stuttgart , 14 . Dez . In einem Hause der Willi Kirch-
hoffstraße hat am Samstag abend eine 61 Jahre alte allein¬
stehende Frau beim Schlafengehen ein Kerzenlicht auf dem
Nachttisch neben dem Bett angezündet und es beim Einschlafenbrennen lassen . Das Vrennenlassen des Lichtes entsprach einer
törichten Gewohnheit von ihr . Mitbewohner hatten sie schon
mehrfach auf die Gefahr , dre sich daraus ergab , aufmerksam ge¬
macht . Die Unvorsichtigkeit hat nun der Frau das Leben ge¬
kostet . Solange sie schlief , kamen Bettstücke der Kerze zu naheund fingen Feuer . Am Morgen sahen Nachbarn Rauch ausdem Fenster dringen . Als man die Wohnung öffnete , fandman die Frau halb verkohlt auf den Resten des brennenden
Bettes . Das Feuer Halle schon andere Möbelstücke mit ersaßtund auch auf das Gebäude übergegriffen . Zu einem größeren
Gebäudeschaden war es noch nicht gekommen. Der Brand
konnte von der Feuerwache 1 gelöscht werden .

Aus dem Gerichtssaal
Devifenprozeg Mildenberger

Waldshut . 14 . Dez . Im weiteren Verlauf des Devisenpro -
>esses Mildcnberger wurden Bürgermeister Dr . Uttenthaler und»ireisleiter Fitterer aus Säckingen vernommen , die sich ebenfallsnit der Sanierung der notleidenden Industrie am Hochrheinn besoffen hatten , aber frühzeitig erkannten , daß die Geschäfte>on Mildenberger und Mallhaun bedenklich waren und sich in -
olgcdessen bald davon zurückgezogen ; außerdem drei Bankoor -tände aus Karlsruhe . Waldshut und Säckingen . In der Freitag -
Uerhandlung wurde als erster Zeuge Eerichtsaffeffor Bühler ge-
?ort , der im Ermittlungsverfahren tätig war und von seiten desAngeklagten, den er vor der Anklageerhebung abschließend ver -lommen harte , angegriffen wurde . Seine mehrstündige Verneh -» ung erwies die völlige Haltlosigkeit dieser Angriffe , was vomVorsitzenden mit aller Deutlichkeit festgestellt wurde . Am Nack-» itta » wurden die Ehefrau des Angeklagten , zwei Angestelltemd ein Säckinger Geschäftsmann gehört . Diese Woche wirdweiterhin mir Zeugenvernehmungen ausgefiillt . U . a . find dre ,lelchsdankräre aus Ver .'m geladen , deren Aussagen für das Ver »ayren von bc >onderer Wichtigkeit fein werden .
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Sin Gutschein des Handwerks unter dem Weihnachtsbaum .

Es geht in diesen Tagen um die Auswahl der Geschenke für
. Weihnachtstisch und mehr als sonst gilt hier das Sprich¬

wort ' „Wer die Wahl hat . hat die Qual "
. Tausend Wünsche

Lehen den vielen tausend Anpreisungen von Geschenken gegen¬

über und dennoch trägt man sich immer mit der Sorge : Schenke

ich auch praktisch , schenke ich auch gut . Neben all den vielen

Eeschenkartikeln. die auf ihren Herrn warten , tritt in diesen

? aaen der Handwerksmeister mit seinem Gutschein des deut¬

schen Handwerks , der für jede handwerkliche Arbeit Verwendung

finden kann . Wie schön ist es z . B . dem Lhegemahl einen Gut¬

schein für einen neuen Anzug bei einem Schneider nach seiner

Wahl , eine Malerarbeit zur Verschönerung des Heims oder ein

Gutschein für ein schönes Möbelstück, abgesehen von dem Uhr¬

macher und den vielen anderen Sparten des Handwerks , die

freudig, sauber und gewissenhaft mit einer Meisterarbeit den

Gutschein unter dem strahlenden Lichterbaum quittieren , falls

^ nicht möglich ist . dieses Geschenk noch rechtzeitig fertig zu

stellen . Also : Neben den vielen anderen kleinen und großen
Überraschungen wollen wir bei unseren Einkäufen auch des

butschen Handwerks gedenken und durch einen Gutschein des

Deutschen Handwerks als Geschenk unter dem Weihnachsbaum
mit dazu beitragen .daß in den Werkstätten wieder frohes

Schaffen einsetzt.
^

Christbaum -Markt .

Durlach, 15 . Okt . Tag für Tag rollen aus unserem Schwarz -

mald die Weihnachtstannen in unserer Stadt an — der große
Lhristbaum -Markt ist in vollem Gange und an den bekannten

Plätzen kann man sich einen Baum ganz nach seinem Wunsch

für billiges Geld erstehen . Wenn man auch noch vor Tagen be¬

tonte — es kommt mir dieses Jahr kein Baum ins Haus , das

ganze vorweihnachtliche Gepränge , die große Vorfreude für die¬

ses schönste aller Feste im Kranz des Jahres erweicht selbst das

härteste Gemüt und glückstrahlend ersteht man sein Christbäum¬
chen und ist froh , es für den heiligen Abend schmücken zu kön¬

nen . Schon werden die Glas - und Staniolkugeln aus ihrem

Jähresschlaf geweckt, um aufs neue wenige Tage ihren Glanz
vom geschmückten Baum in ein stilles Heim zu senden . Berge
von Pfefferkuchen , von rotbackigen Aepfeln und Nüssen und
allerlei Flirt und Tand werden die Zweige , die doch vor kur¬

zem ihr Geäst in den Himmel reckten , nun traaen müssen , bis
der Christbaumsturm einsetzt, der auch dem Weihnachtsbaum
das letzte Stündlein bringt . Vis dahin aber ist es noch eine

lange Zeit , in ihr wollen wir uns freuen , freuen wie die Kin¬
der , die mit ungetrübtem Auge strahlend das Flackern der Ker¬

zen am Weihnachtsbaum verfolgen gleich einem schönen Mär¬
chen . das ihnen erzählt wird und das auch bei den Alten heute
noch den Inhalt des Weihnachtsfestes mit dem Lichterbaum im
Mittelpunkt ausmacht . Wohl dem , der sich noch kindlich freuen
darf !

Weihnachtliches Leuchten über Durlach .

Durlach , 15 . Dez . In dem großen Schmücken für das Weih¬
nachtsfest, das bereits in dieser Woche mit größeren Weihnachts¬
feiern der Vereine und Verbände seinen Anfang nimmt , will
auch in diesem Jahre die Stadt Durlach nicht fehlen . Nicht nur .
daß inmitten der Stadt wieder Lichterbäume zur Aufstellung
kommen, wird auch der Turmberg sein weihnachtliches Kleid
tragen . Gestern abend sandte ein herrlicher Lichtkegel mit
einem yielkerzigen Stern an der Spitze (probeweise ) seinen
Strahl hinweg über unsere Stadt weit hinein ins Land und
kündete den flüchtigen Menschen im Tal : Rüstet euch zum deut¬
schen Weihnachtsfest !

Die große öffentliche Weihnachtsfeier der Partei findet , wie
bereits bekannt , am kommenden Montag in der Festhalle statt .
Sie ist mit Darbietungen der HI . , des Deutschen Jungvolks
und des BdM . vielseitig ausgestaltet .

*

Gewerbeschuldirektor Lehmauu f
Durlach . 15 . Dez . Eine in unserer Stadt geachtete und ge¬

schätzte Persönlichkeit . Eewerbeschuldirektor Lehmann : ist
einer schweren Krankheit , die ihn längere Zeit auf das Kran¬
kenlager warf , erlegen , nackdem ihm vor Jahresfrist seine Frau
in den Tod vorausging . Der Verstorbene war weit über die
Grenzen seiner enaeren Heimat bekannt durch die Errichtung
der schönen Jugendherberge in Ueberlingen , wo er lange Zeit
tätig war . hat er sich besondere Verdienste erworben . Die hie¬
sige Gewerbeschule , der er mit seinem hohen Können als Direk¬
tor Vorstand, und die Stadt Durlach verlieren in ihm einen ver¬
dienstvollen Beamten , die gewerblich tätige Jugend einen un¬
entwegten Förderer . Die Einäscherung findet morgen Mitt¬
woch vormittag statt .

*

Versammlung .
Durlach , 15 . Dez . Im Gasthaus . .zum Ochsen " fand am Sams¬

tag abend eine Versammlung der Durlacher Kuhhalter statt .
Zu Beginn derselben fand der Ortsbauernführer Kleiber
Begrüßungsworte an die Anwesenden .sowie an den Vertreter
des Milchwirtschastsverbandes Mittelbaden , Herrn Heß . Den
Mittelpunkt der Tagesordnung bildete eine eingehende Aus -

Maßnahmen der Reichsregierung zur Mversorgnng
Ab 1 . 1 . 1937 muß für jeden Bezieher von Fettverbilligungs¬

scheinen ein besonderes Kontrollblatt angelegt werden .

Zur Schaffung dieser Unterlagen fordern wir die nach den bis¬
herigen Bestimmungen zum Bezug von Reichsverbittigungsschei -
nen berechtigten Personen wie

a) Sozialrentner (Unfall -, Inval . , Angest . -Versicherung )
d) Kleinrentner ,
c ) Empfänger vom Krankengeld ,
ck) Notstands - und Fürsorgearbeiter ,
e) Empfänger von Wohlfahrtserwerbslosen - und sonstiger lau¬

fender öffentl . Unterstützung ,
k) Kriegsbeschädigte und Hinterbliebene ,
§ 1 Vorzugsrentenempfänger ,
k) Empfänger von FamilienunLerstützung ,
r) Lohn - usw . Empfänger , deren Einkommen den Richtsatz der

öffentl . Fürsorge nicht wesentlich übersteigt ,
k) kinderreiche Familien (3 Kinder und mehr )

auf , sich auf dem Rathaus , 3 . Stock ( Beratungszimmer ) wie folgt
zu melden :
am Mittwoch , den 16 . 12 . 36. vorm , von 8— 12 Uhr , Buchstabe A—E,

nachm , von 2— 6 Uhr , Buchstabe F—I ,
am Donnerstag , 17 . 12 . 36 , vorm , von 8— 12 Uhr , Buchstabe K—M ,

nachm, von 2— 6 Uhr , Buchstabe N—R ,
am Freitag , den 18. 12 . 36 , vorm , von 8— 12 Uhr , Buchstabe S —T,

nachm , von 2— 6 Uhr , Buchstabe U—Z.
Die Meldezeit muß genauestens eingehalten werden . Die un¬

ter i und k uusgefuhrien Personen müssen bei der Anmeldung
Bcrdienstnachweis vorlegen .

Wegen der Anmeldung für einen Bezugsschein für Konsum¬
margarine (ohne Verbilligung ) und wegen der Ausstellung von
Haushalts - und Vetriebsnachweisen (zur Regelung des Fettbe¬
zugs ab 1 . 1 . 37) ergeht in den nächsten Tagen wertere Bekannt¬
machung.

Durlach , den 14. Dezember 1936 .
Stadt . Fürsorgeamt .

spräche über den nunmehr endgültig geregelten Ausgleichsbei¬
trag der Milch , der seitens der Kuhhalter zu zahlen ist, welche
die Milch ab Stall verkaufen . Viele Unklarheiten wurden hier
eingehend erläutert , sodaß diese Frage nunmehr endgültig ge¬
regelt sein dürste . In seinen Ausführungen forderte Herr
Hespelt . der ausgiebig über diesen Punkt referierte , die
Milcherzeuger auf , unbedingt den Ausgleichsvertrag freiwillig
zu zahlen , der 3 Pfennige pro Liter Milch beträgt . Eingehende
Erklärungen gab er über die Verwendung dieser Ausgleichs¬
gelder sowie die Tätigkeit der Milchkontrottassistenten , die in
nächster Zeit ihre Tätigkeit aufnehmen werden . Wertvolle An¬
regungen gab der Redner noch über den Silobau , der auch im
kleinen Maße getätigt werden kann . Nachdem anschließend sei¬
tens des Ortsbauernführers noch einige Fragen ihre Erledi¬
gung fanden , wurde die Versammlung , die viel Aufklärung in
wichtigen Fragen brachte , mit dem Bekenntnis zum Führer und
Vaterland geschlossen.

7MKameradschaftsabend des NSKK . Motorsturmes

Durlach , 15. Dez . Am Samstagabend fanden sich die NSKK -
Männer des Sturmes 7M 53 im Saal zum „Roten Löwen " zu
einem Kameradschaftsabend ein . Nach Wochen schweren Dien¬
stes sollten auch einmal Frohsinn und Unterhaltung zu Wort
kommen . Der von Sturmführer Herrmann tadellos vor¬
bereitete Abend nahm denn auch einen in allen Teilen wohlge¬
lungenen kameradschaftlichen Verlauf . Ein reichhaltiges Pro¬
gramm war zusammengcstellt worden , das von Kameraden des
Sturmes und bekannten Kräften erfolgreich bestritten wurde .

Zur Eröffnung des Programms spielte die sechs Mann starke
NSKK -Hauskapelle einen flotten Marsch . Sturmführer Herr¬
mann begrüßte die Kameraden und Gäste des Abends , unter
ihnen Bürgermeister Sauerhöfer , Standartenführer Mo¬
ser . Stasfelführer Schoner . Oberfeldwebel Storr er vom
2 . Bat . des IR . 109, SA -Obersturmbannsührer Albert Koch ,
SS -Obersturmführer Nägele , sowie mehrere Sturmführerder
zur Staffel 53 gehörenden Stürme . Sturmführer Herr¬
mann wies kurz auf den Sinn des Abends hin und dankte
allen Mitwirkenden für ihre uneigennützige Zurverfügungsstel -
lung . In buntem Wechsel zog dann das Geschehen auf der
Bühne vorüber . Herr Paul Fab er sang mit wohlklingender
Baritonstimme Arien aus . . Zar und Zimmermann " und „Aus
dem Reiche des Indra "

. Frl . M . Kästel vom Bad . Staats -
theater Karlsruhe war eine ausgezeichnete Vertreterin des
Tanzes . In ihren Solotänzen „Donauwalzer " und „Wiener -
Blut " stellte sie ihr sehr ansprechendes tänzerisches Können
unter Beweis . Als Meister der Geige stellte sich Kammermusi¬
ker K . Weißinger ( Bad . Staatstheater ) vor . Seine Vor¬
träge . die Frl . Emmy Leutz auf dem Klavier sicher und ge¬
wandt begleitete , zeichneten sich durch Reinheit des Tones und
gefüblvolle Wiedergabe aus . Besonders gefiel die „Serenade "

von Toselli . Kameraden des Sturmes zeigten schwierige , aber
tadellos gelungene Handstandgrunpen . Rottenführer Arheidt
begeisterte mit vollendet vorgeführten Freiübungen . Eine Mi¬
litärposse in einem Akt, betitelt . . Strafexerzieren mit Wurstbe¬
scherung"

. gab Kameraden des Sturmes Gelegenheit ihr schau¬
spielerisches Können unter Beweis zu stellen . Für Humor sorgte
Sturmmann Schork . . Dankbar wurden die Dreingaben der
Künstler ausgenommen . Sturmführer Herrmann konnte an
diesem Abend 20 bedürftigen Kameraden seines Sturmes
Unterwäsche als Weihnachtsgabe überreichen . Weiter nahm
der Sturmführer die Preisverteilung an die Sieger des vor 14
Tagen stattgesundenen Preisschießens vor . 60 von Kameraden
gestiftete Preise standen zur Verfügung . In der Scharsschieß¬
klasse gingen als Sieger hervor : 1 . Oberscharführer Kilthau
<45 Ringe ) , 2. Sturmführer Herrmann (44 ) , 3 . Truppführer
Doll (44) , 4 . Rottenführer H . Schmidt (42 ) , 5 . Oberscharführer
Weicker (42) , .6 . NSKK -Mann Stöber (42 ) , 7 . Truppsührer
Walther (42) , 8 . Truppsührer Simon (42) . In der Schießklasse I
blieben Sieger : 1 . NSKK -Mann Emil Keppler ( 41) , 2. Sturm¬
mann Heinrich Keppler (40) , 3 . NSKK - Mann Knecht (39 ) , 4 .
NSKK -Mann Kleiber (39) , 5 . Oberscharführer Rittershofer
(39) . Jeder Trupp sicherte sich eine der von Sturmführer Herr¬

Vuriochs junge NSKK -Kameraden schwuren den kld auf den Sturmstander
Vereidigung bei der Stoffel i/M s;

Durlach , 15 . Dez . Im Saal des „Kühlen Krug " in Karlsruhe
fand letzte Woche in einem feierlichen Appell der Motorstaffel l /
M . 53 die Vereidigung der jungen Kameraden , die aus der HI .
zum NSKK . kamen , statt . Hundertfünf junge Kameraden , dar¬
unter 33 vom Durlacher Sturm 7/M . 53, schwuren den Eid auf
die Siurmstander des NSKK . Zusammen mit den Hitlerjungen ,
die am 9 . November aus der HI . in das NSKK . überführt wur¬
den , sahen auch Kameraden , die den Weg zum freiwilligen
Dienst im Nationalsozialistischen Kraftfahrkorps gefunden , ihrer
Verpflichtung entgegen . Die Staffel war sturmweise in sieben
straff ausgerichteten Blocks angetreten , vor der Bühne standen
die jungen Kameraden im schwarzen Sturzhelm . Nach dem ein -
durcksvollen Einmarsch der Sturmstander erstattete der Staf¬
felführer Meldung an Standartenführer Moser . Der Flag¬
genspruch leitete den feierlichen Akt ein . Mit packenden
Worten sprach Srasfelführer Schöner zu den zur Vereidigung
anqetretenen Kameraden . Er wies auf Sinn und Bedeutung
des Treueids hin und hielt den Männern im schwarzen Sturz¬
helm den Geilt der nationalsozialistischen Kraftfahrer vor
Augen . In guten und schlechten Tagen gehört unsere unmandel¬
bare Treue dem Führer . Die Moniere der deutschen Motori¬
sierung sind als einsatzbereite Nationalsozialististen immer non
heroischem Denken beseelt , wenn auch ,m Augenblick keine sicht¬
baren Heldentaten mit Blut und Opfern an Toten damit ver¬

bünden sind . Dieser Heroismus verlangt ganze Arbeit . Wer
nicht seine ganze Kraft für die Ertüchtigung einsetzen kann, der
hat keinen Platz im Korps . Geschlossen sind die Reihen der
Tapferen und Unentwegten , sie haben sich zusammengetan zu ge¬
meinsamer Weltanschauung und Kameradschaft . In diesem
Sinne bewegte sich die Ansprache des Staffelführers .

Es folgte der feierliche Akt der Vereidigung , die unter laut -'

loser Stelle der 850 angetretenen Männern Standartenführer
Moser vornahm . Jeder Mann berührte das Tuch des Sturm¬
standers . dabei fest dem Standartenführer ins Auge schauend.
Mit heiligem Ernst sprachen die Hundcrtsünf den Fahneneid .

Nachdem das Sieg -Heil auf den Führer und die Lieder der
Nation verklungen waren , formierten sich die Stürme zum Vor¬
beimarsch . Leuchtenden Auges zogen die neuvereidigten Kame¬
raden und die Sturmtolonnen der gesamten Staffel in der
Vannwaldallee an Standartenführer Moser vorbei . Eine Stunde
feierlichen Ernstes hatte damit ihren Abschluß gefunden .

Beim anschließenden kameradschaftlichen Beisammensein ge¬
langten die Filme über die Orientierungfahrt des NSKK . in
Ettlingen , die Einweihung des Karl Venz -Denkmals und die
Einholung der NUrnbergfabrer mit der vom Führer beim
^ « i ^ n^ rteitog 193^ " " i-Nebenen Standarte zur Vorführung .
Umrahmt war der Abend von Vorträgen des Musikzuges der
Nnx ^ . -Mowrstasfel HM . 53 . — a —-

mann . Sturmführer Dr . Ribstein und Oberscharführer Kilthan
gestifteten Ehrenscheiben .

An den offiziellen Teil schloß sich der Tanz an . Unterhal¬
tende Tanzspiele fanden freudigen Beifall . Am Schießstand
winkten 10 schöne Preise .

Ä-

Karlsruher Polizeibericht vom 15. Dezember 1936.
Verkehrsunfälle : Am 14 . Dezember 1936 um 14,45

Uhr fiel in der Karlstraße ein Radfahrer infolge Trunkenheit
vom Rade und wurde von einem Motorwagen der Straßenbahn
erfaßt . Hierbei zog er sich einen Unterkieferbruch und Kopfwun¬
den zu und mußte in das Städt . Krankenhaus eingeliefert
werden .

Außerdem ereigneten sich am 14. Dezember in Karlsruhe und
Durlach weitere 4 Zusammenstöße , bei denen nur geringer Sach¬
schaden entstand .

Verkehrssünder : Dem in Karlsruhe , Kronenstraße Ne .
28 , wohnhaften Wilhelm Weber mußte die Fahrerlaubnis der
Klassen 1 und 3 unter Entziehung des Führerscheins entzogen
werden . Obwohl ihm bereits im November 1935 der Führer¬
schein wegen Führens eines Kraftfahrzeugs in betrunkenem
Zustande entzogen werden mußte , hat sich Weber , dem inzwi¬
schen die Fahrerlaubnis wieder erteilt worden war , wegen Ver ^

letzung des Vorsahrtsrechts erneut strafbar gemacht .
Schnellverfahren : Zur Aburteilung im Schnellver¬

fahren wurde dem Polizeipräsidium vorgeführt : 1 Person wegen
- Trunkenheit u . Uebertretung der Reichsstraßenverkehrsordnung .

Ä -

Neuregelung des Kirchensteuerrechts .

(Senkung der Kirchensteuer vom Einkommen .)

bld . Nach dem bisherigen Recht war die Kirchensteuer so¬
wohl als Landes - wie als OrLskirchensteuer zu entrichten . Mit

dieser Zweiteilung soll im Einvernehmen mit den obersten
Kirchenbehörden zunächst bei der Kirchensteuer vom Einkommen
vom 1 . Januar 1937 an aufgeräumt werden . Die gesetzliche
Grundlage für diese Neuregelung ist in Vorbereitung . Der Er¬
folg wird eine Vereinfachung des Kirchensteuerwesens und eine

Verminderung der Verwaltungsarbeiten bei der Erhebung der

Kirchensteuer sein . Die dadurch für die Kirchen erzielte Erspar¬
nis von Berwaltungskosten ermöglicht eine Senkung der ver¬
einheitlichten Landes - und Ortskjrcheysteuer . Da der einheit¬
liche Zuschlag künftig bei der Kirchenlohnsteuer unmittelbar im

Steuerabzugsverfahren erhoben wird und somit ein nahezu rest¬
loser Eingang der Kirchensteuer gewährleistet ist, ist auch unter
Berücksichtigung dieses Umstandes eine Senkung der Kirchen¬
steuer vom Einkommen möglich . Für das Rechnungsjahr 1935
und für die Zeit vom 1 . April bis 31 . Dezember 1936 war die
Landeskirchensteuer auf 9 5L der Einkommensteuer ( einschließ¬
lich der Lohnsteuer ) und die Ortskirchensteuer durchschnittlich
auf 5 N festgelegt und berechnet worden . Es war daher bei der

Festlegung des vom 1 . Januar 1937 an maßgebenden einheit¬
lichen Zuschlags zur Kirchensteuer vom Einkommen von 14 v . H .
auszugehen . Dieser Hundertsatz wird mit Wirkung vom 1 .Ja¬
nuar 1937 an aufgrund der von da an gegebenen günstigeren
Verhältnisse bei der Erhebung der Kirchensteuer auf vorläufig
12 v H . herabgesetzt. Vom 1. Januar 1937 an hat daher jeder
Lohn - und Gehaltsempfänger an Orts - und Landeskirchensteuer
zusammen bis auf weiteres 12 v. H. der Einkommensteuer
(Lohnsteuer ) im Wege de» ALzugsversahrens zu entrichten .

Sportamr
Heute , Dienstag , den 15 . Dez . laufen folgende Kurse :

Fröhliche Gymnastik und Spiele , Frauen : 16 Uhr Gymnasium ;
20 Uhr Gymnasium ; 20 Uhr Hindenbyrgschule .
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lugend der Kameradschaft und des
Sozialismus

Ausruf des Gebietsführers Kemper zur Winterhilssaktion der

HMer -Jugend .

Vom 18.- 20. Dezember 1936 findet der Einsatz der Hit¬

lerjugend für das Winterhilfswerk statt. Der

Führer hat uns am 1 . Dezember durch sein Gesetz den Beweis

seines Vertrauens gegeben , wie ihn keine Jugendorgani¬

sation der Welt jemals erhielt . Wir wollen dem Führer be¬

weisen , daß wir junge Nationalsozialisten sind und uns gerade
bei seinem sozialistischen Hilsswerk der Winterhilfe Junge

für Junge und Mädel für Mädel mit aller

Kraft einsetzen . Der 18. und 20. Dezember mutz im Zei¬

chen unserer großen Aktion für das Wmterhilsswcrk stehen.

So wie im ganzen Reich , so muß auch in unserem Gebiet und

im Obergau Baden die Jugend zusammen stehen für
die Winterhilsssammlung . Die Jugend des natio¬

nalsozialistischen Deutschlands ist die Jugend der Kame¬

radschaft und des Sozialismus . Sie steht zum ärm¬

sten deutschen Volksgenossen im Kampf gegen die Not .

gez. Friedhelm Kemper , Gebietssührer .
Der Führer des Gebietes 21 Baden ,

gez. i . U . Hilde Kraft , Gauführerin .
Die komm. Führerin des Obergaues 21 Baden .
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Turnen * Spiel * Sport
Kraflsport .

Mannschastsringen um die Kreismeistersch .rft .
Kraftsportverein Durlach — Kraftsportoerein Brötzingen 8 : 12.

Am vergangenen Sonntag fand in der Gymnasiumsturnhallein Durlach obiger Kampf statt . Sieger wurde Brötzingen da¬
durch , weil Durlgch im Mittelgewicht einen Selbstf .rller hatte .
Es ist bedauerlich , daß bei solch interessanten Kämpfen nicht
mehr Zuschauer anwesend sind . Der Kampfverlauf war folgen¬der : 2m Bantamgewicht siegte Schöpflin -Durlach über Eberle
Hans , Prötzingen , in 9 Minuten durch Hammerlock. Das
Federgewicht war eine sichere Beute des Durlacher Polz , Unter¬
offizier im Jnf . -Reg . 169, denn er besiegte den Vrötzinger Woll -
mer schon nach 2 Minuten durch Suplex . Im Leichtgewicht war
ein harter Kampf , indem der Durlacher Fränkle nach 9 Min .
gegen Staib Otto , Brötzingen verlor . Wackenhut - Durlach
mutzte im Weltergewicht nach 2 Minuten durch Suplex dem
Brötzinger Staib Max den Sieg überlassen . Im Mittelgewichtkam das Verhängnis , wo Stief -Durlach gegen KLittich- Brötzin -
gen sich selbst auf die Schultern warf . Das Halbschwergewicht
sah Müller -Durlach gegen Ott - Brötzingen nach hartem Kompsin 15 Minuten nach Punkten als Sieger . Im Schwergewicht
mutzte Kunz -Durlach dem Vrötzinger Eberle Emil nach 11 Mi¬
nuten durch Armdurchzug den Sieg überlassen .

An diesen Kreiskämpfen beteiligen sich außer Durlach sind
Brötzingen , Rastatt , Pforzheim , Dillstein und Ispringen . Es
kommen also noch interessante Kämpfe hier zum Austrag . Am
6 . Dez . kämpfte die hiesige Mannschaft in Rastatt nnt dem Re¬
sultat 9 : 11 für Rastatt . Sieger von der hiesigen Mannschaft
bei diesem Kampf waren Polz im Federgewicht , Fränkle im
Leichtgewicht und Kunz im Schwergewicht . Am 27. Dezember
kämpft die hiesige Mannschaft in Dillstein , am 3 . Ianuar hier
gegen Ispringen und am 10. Ianuar in Pforzheim . Damit
sind die Vorkämpfe erledigt und beginnen die Rückkämpfe, die
noch nicht festgelegt sind . H«-

fußdall
Länderspiele

In Genua : Italien — Tschechoslowakei 2 : 0 (2 : 0)'

In Paris : Frankreich — Jugoslawien 1 : 0.

Kleines Sporlallerlei
Max Schmeling hatte auf seiner Amerikareise nun doch den

gewünschten Erfolg . Der Schwergewichts -Weltmeister Braddock
mutzte den Vertrag für den Titelkamps mit Max Schmeling für
den 3 . Juni nach Long Island bei Neuyork unterzeichnen . Der
Vertrag enthält die Klausel , dah Leide vorher Kämpfe unter
15 Runden austragen dürfen , jedoch besteht für Braddock ein
Verbot , gegen Joe Louis anzutreten , so daß der für Atlantic
Lity geplante Kampf hinfällig wurde .

Weltmeister schlägt Europameister . Im Pariser Sportpalast
standen sich am Wochenende der französische Weltmeister im Flie¬
gengewicht. Valentin Angelmann , und der österreichische Europa¬
meister Weitz nn Kampf um die Weltmeisterschaft gegenüber ,
Angelmann gewann den über 15 Runden gehenden Kampf hach
»ach Punkten .

Badens Fußball -Elf für den Gaukamp ; gegen Westfalen in der
Zwischenrunde um den Reichsbundpokal wurde äuherst spielstark
ormiert . Die drei an der Tabellenspitze führenden Vereine
Valdhof . VfR . Mannheim und FL . Pforzheim stellen die Svre -
«r . Die Elf steht wie folgt : Drayß -Waldhof : Konrad lVfR .) .
- chwender (Waldhof ) : Leopold ( Waldhof ) . Kamenzin (VfR .) .
yeermann (Waldhof ) : Langenbein (VfR . ) . Fischer (Pforzheim ) ,
^ iffling . Schneider (beide Waldhof ) . Striebinger (VfR .) .

Westfalens Fußballer als Hochzeitsgäste. Aus Wunsch des
Prinzen Bernhard von Lippe -Biesterfeld wird eine ostwestfälische
Fußball -Elf am 23. Dezember in der holländischen Residenzstadt
ein Spiel gegen die Städtemannschaft von den Haag austragen .
Die deutsche Mannschaft , die sich aus den besten Spielern von
Paderborn . Bielefeld , Lippe , Hamm usw . zusammensetzen wird ,
ist gleichzeitig zur Teilnahme an den Hochzeitsfeierlichkeiten
eingeladen .

Westdeutscher Wasservallfieg über Holland . Im Mittelpunktdes grohen Schwimmfestes im Arnheimer Sportforum stand das
traditionelle Wasserballspiel zwischen Westdeutschland und Hol¬land . Holland ließ sich durch seine National -Sieben vertreten .
Trotzdem siegten die Westdeutschen überlegen nnt 6 :0 (2 : 0) . Die
westdeutsche Mannschaft spielte wie aus einem Eutz. Die Ball¬
behandlung war hervorragend . In den Schwimmwettbewerben
holte sich Mastenbroek die 100 Meter Kraul in 1 : 07,4 vor Wag¬ner . lieber 100 Meter Rücken war Senfs ihren Gegnerinnen klar
überlegen (1 : 14,4) .

Rosemeyers in Nairobi . Auf seinem Fluge nach East London
ist das Ehepaar Eltt und Bernd Rosemeysr Ln Nairobi (British
Uganda ) gelandet und hat nunmehr den schwierigsten Teil des
Afrika -Fluges hinter sich . Nach einem Aufenthalt von 4 bis 5
Tagen in Nairobi soll die nächste Etappe in Angriff genom¬men werden .

Schäfer Doppelsieger in Basel . Der deutsche Weltergewichts¬
ringer Fritz Schafec-Schifferstadt startete am Wochenende bei
einer internationalen Veranstaltung Ln Basel . Unser Olympia¬
zweiter kam zu einem viel bejubelten Doppelerfolg . Er besiegteRieder durch Eindrücken der Brücke nach 4 : 15 und Groh durch
Kopfklammer nach 3X» Minuten entscheidend.

Kunstturukampf in Ulm. Im vollbesetzten Saal des Klubhau¬
ses des TV . Ulm empfing der Turnerbund Ulm die bekannte
Kunstturnriege des TV . Göggingen zum Rückkampf . Auch dies¬
mal erwiesen sich die Augsburger als die Besseren und siegtenmit 856 Punkten Vorsprung mit einem Gesamtergebnis von
424 -̂ zu 416 Punkten . Die besten Einzelturner stellte Gög¬
gingen mit Betzler (76,5 P .) und Minder (75,5 P . ) .

Zu einem Kuustturnwettkampf trat in Heidenheim eine zu¬
sammengesetzte Mannschaft von Heidenheim und Schnaitheim
gegen den TSV . Leuna an , in dessen Reihen der Stuttgarter
Turnfestfieger Kurt Krötzsch mitwirkte . Krötzsch wurde mit 76,9
Punkten auch überlegener Einzelsieger vor seinem Elubkamera -
den Müller ( früher Leipzrg) mit 76,3 Punkten und dem Schnait -
heimer Kraft mit 73,55 Punkten . Der TSV . Leuna siegte er¬
wartungsgemäß im Gesamtergebnis mir 365,4 Punkten gegen
339,3 Punkten vor der gemischten schwäbischen Mannschaft .

Im Schwarzwald wurde die neue Wintersportzeit durch einen
Torlauf der Universität Frciburg im Zasterloch am Feldberg
eröffnet . Unter den etwa 45 Läufern und Läuferinnen siegteRudi Cranz mit 90,1 Sekunden rm Gesamtergebnis vor seinemBruder Harro . Rolf Rüdiger , Ernst Kiß und Bruno Koch.
Christ ! Cranz , die den Wettbewerb leitete , startete außer Wett¬
bewerb . Mit einer Durchfahrtszeit von 45,8 Sekunden wurde sienur von ihrem Bruder Rudi übertroffen , der mit 43,4 Sekunden
die schnellste Durchgangszeit fnhr .

Zwar mag manchem Bauern dieses Verfahren zur Auszah¬
lung seiner Geschwister etwas umständlich erscheinen, oder er
mag eine Abneigung gegen die Veröffentlichung des eingelei¬
teten Entschuldungsverfahrens hegen . Das darf ihn aber keines¬
falls abhalten , die vom Staat gebotene Regelungsmüglichkeit
auszuschlagen .

Auch der Kreisbauernführer kann die Eröffnung des Entschul-
dungsversahren beantragen . Haben Eltern oder Geschwister
Forderungen der genannten Art gegen einen Bauern , zu deren
Bezahlung der Vetriebsinhaber jetzt und in nächster Zeit nichtin der Lage ist, während sie selbst das Geld dringend benötigen ,
so können sich diese an den Kreisbauernführer wenden mit der
Bitte , die Eröffnung des Verfahrens zu beantragen . Der
Kreisbauernführer wird den Fall dann prüfen , und in irgend
einer Weise klären .

Die Frist zur Stellung eines Entschuldungsantrages für Erb¬
hofe beim Entschuldungsamt läuft am 31 . Dezember 1936 ab.
12er jetzt nichts unternimmt , darf sich Lei später austretenden
Schwierigkeiten nicht beklagen und vor allem dann nicht das
Erbhofgesetz als schuldig bezeichnen .

Neuregelung der Arbeitszeit im Bcu lewerbe
Die deutsche Bauwirtschaft ist an den großen Aufgaben , die

die Reichsregierung der Wirtschaft gestellt hat , wesentlich betei¬
ligt . Die Wehrhaftmachung des deutschen Volkes und seine lln -
abhängigmachung von ausländischen Rohstoffen bedingen Groß¬bauten des Hoch - und Tiefbaues aller Art . Daher mußte unter
Wahrung des Schutzes der Arbeitskraft des Bauarbeiters ver¬
sucht werden , in der Gestaltung der Arbeitszeit eine größere Be¬
weglichkeit zu schaffen , die es ermöglicht , staatspolitischen Not¬
wendigkeiten voll Rechnung zu tragen . Auch der starke Fach¬
arbeitermangel im Baugewerbe zwang dazu , den Ausfall von
Fachkräften durch eine Ausweitung der Arbeitszeit etwas zumildern . Wie der Sachbearbeiter des Reichsarbeitsministeriums
Ministerialrat Dr . Kalckbrenner , im Reichsarbeitsblatt mitteitt .
geht diese Ausweitung in der neuen Reichstarifordnung für das
Baugewerbe nach zwei Richtungen . Einmal wird für eilbedürf -
tige Bauten unter Abweichung von der regelmäßigen 48stündigen
Wochenarbeitszeit die Anordnung von Mehrarbeit bis zu60 Stunden wöchentlich und 10 Stunden täglich durch den
Betriebsführer nach Beratung im Vertrauensrat vorgesehen . Die
über 48 Stunden hinausgehende Mehrarbeit ist mit dem Mehr¬
arbeitszuschlag abzugelten . Weiterhin kann der aus irgend wel¬
chen Gründen , insbesondere infolge Witterungseinflüssen ein¬
tretende Arbeitsausfall innerhalb acht Wochen ausgeglichen wer¬
den . Dies bedeutet , daß für die Nachholung der ausgefallenen
Arbeitszeit Mehrarbeitszuschläge nicht zu zahlen find, llm einen
ordnungsgemäßen Ausgleich der Arbeitszeit hinreichend zu sichern,
mutz der Betriebsführer ein laufendes Verzeichnis über Vor -
und Nacharbeit führen . Neben den Zuschlägen zur Mehrarbeit
und für Sonn - und Feiertagsarbeit ist auch der Zuschlag für
Nachtarbeit einheitlich geregelt worden .

Handel und Verkehr
Amtlich« Berliner Devisenkurse vom 14. Dezember

Argentinien ( 1 Pap . -Pcsoj 0 .753 0.7S7
Belgien ( 100 Belga ) 42,08 42,14England ( 1 Pfund ) 12,20 12,23
Frankreich (100 Frc .) 11,605 11,625Holland ( 100 Gulden ) 135,43 185,71Italien (100 Lire ) 13,09 13,11Norwegen ( 100 Kr . ) 61,32 61,44Oesterreich (100 Schilling ) 48,95 49,05Schweden (100 Kr . ) 62,90 63,02
Schweiz (100 Frc . ) 57 . 18 57,30
Tschechoslowakei (100 Kr .) 8,756 8,774V . St . v . Amerika ( 1 Dollar ) 2 .488 2.492

Sl « S dem Vftnrtal
M erlM lWatsdellM

Sterbegeldes beträgt zwischen 39 und 125 (erhöht von bisher100) RM . , je nach der Mitgliedsdauer . Sterbegeld wird im
untersten Betrage nach 36 vollen Monatsbeiträgen gewährt . Die
Notfall -Unterstützung kann bei anhaltender Krankheit , Schwanger¬
schaft und Geburt , wenn materielle Not vorliegt , gemährt wer¬den. Es müssen auch hier mindestens zwölf volle Monatsbeiträge
entrichtet sein. Während bisher für weibliche Mitglieder eine
Heiratsbeihilfe in Höhe von 5 RM . für jedes Jahr der Zu¬
gehörigkeit zur DAF . gewährt wurde , ist die Heiratsbeihilfe jetzt
auf 30 RM . nach mindestens 36 Monatsoollüeiträgeu erhöhtworden . Dieser Betrag erhöht sich weiter je Jahr um 10 RM .bis zum Höchstbetrag von 150 RM . Voraussetzung ist , daß das
weibliche Mitglied innerhalb von zwei Monaten nach der Ehe¬
schließung aus dem Arbeitsverhültnis ausscheidet. Unter den
Begriff der Sonderbeihilfen fallen vor allein Unterstützungenbei Naturkatastrophen . Glaubt das Mitglied auf eine der Unter¬
stützungen Anspruch zu haben , so muß es einen entsprechenden
Antrag bei der zuständigen Verwaltungsstelle der DAF . stellen ,Sie im Mitgliedsbuch verzeichnet ist.

Seit Uebernahme der Gewerkschaften hat die DAF . bereits
t,5 Millionen Mitglieder durch ihre Unterstützungseinrichtungenbetreut . Monatlich werden etwa 3 .5 Millionen RM . an rund
260 000 Mitglieder gezahlt . Die DAF . -Unterstützung ist zu-
otzlich . Ein Rechtsanspruch besteht nicht. Die der DAF . über
rudere Organisationen , z . V . Reichskplturkammer , korporativ
Angeschlossenen kommen nicht in den Eennß der Unterstützungs -
rinrichtungen .

Das Unterstützungswesen der Deutschen Arbeitsfront ist jetzi-durch Anordnungen des Schatzmeisters Brinckmann geregelt wor
oen . Danach gewährt die DAF . für folgende Fälle Unterstützuw
gen : 1 . Erwerbslosenunterstützung bei Arbeitslosigkeit und Krank :
heit , 2 . Jnvalidenunterstützung , 3 . Sterbegeld , 4 . Notfqllunter -
stfitzung , 5 . Heiratsbeihilfe , 6 . Sonderbeihilfe . Die Höhe der
Unterstützungsbetrages im Erwerbslosen - und Krankheitsfall
richtet sich nach der Höhe der vorher geleisteten zwölf Monatsber
träge . Jede Unterstützung darf , zuzüglich der Unterstützungendie von den öffentlichen Versicherungsträgern gewährt werden
grundsätzlich 80 Prozent des monatlichen Arbeitseinkommen -
nicht überschreiten . Die zusätzliche Unterstützung der DAF . soL
nicht etwa asoziale Gedankengänge fördern : sie soll nur der
Einkommensausfall „mildern "

. Ist das Mitglied wegen ehrloser
Verhaltens gegenüber der Betriebsgemeinschast fristlos entlassest ,
Vo wird keine Unterstützung gewährt . Die Unterstützung iäufibei mindestens zwölf Monatsbeiträgen sieben Wochen und stei¬
gert sich auf 16 Wochen , wenn 120 Monatsvolldeiiräge bezahlt
sind . Sie wird wöchentlich nachträglich ausgezahlt und ist wie
folgt nach den angegebenen Beitragsklaffen gestaffelt : Voll-
beitragsklasse 4 wöchentlich 1 .05 RM . , Klaffe 5 : 1 .40 RM ..
Klaffe 6 : 2 . 10 RM . , Klaffe 7 : 2 .45 RM . . Klaffe 8 : 3 . 15 RM . ,
Klaffe 9 : 3 .85 RM . , Klaffe 10 : 4.90 RM . , Klaffe 11 : 5.95 RM ^
Klaffe 12 : 6 .65 RM . . Klasse 13 : 7 .70 NM . . Klaffe 14 : 9 .45 RM
und Klaffe 15 und darüber 10 .50 RM . Weiblichen Mitt -
gliedernder DAF . wird die Unterstützung auch bei Schwanger¬
schaft, Entbindung oder Wochenbett gewährt . Die Höhe des

Erbhosentschuldung ermöglicht die Auszahlung von Gleich-
stcllungsgeldern .

Termmablauf 31 . Dezember 1936 .
Manchem jungen Bauern , der den Erbhof seiner Eltern über¬

nommen hat , ist es trotz bester Wirtschaftsführung nicht über¬
nommen hat , ist es trotz bester Wirtschaftsführung nicht möglich,die Gleichstellungsgelder seiner Geschwister auszubezahlen . Denn
er selbst besitzt das erforderliche Kapital nicht, die Erträgnissedes Hofes aber ermöglichen nur geringe Teilzahlungen , die
eine volle Tilgung der Schuld erst in zehn bis fünfzehn Jahren
möglich machen . Das Anerbengericht verhindert jede Kapital¬
aufnahme , in dem es keine hypothekarische Belastung des Hofes
genehmigt . Auf der anderen Seite benötigen aber seine Ge¬
schwister dringend das Geld .

Wie kann nun der Bauer rasch das benötigte Geld beschaffen ?
Es gelingt ihm dadurch , daß er das Entschuldungsverfahren
für seinen Hof beim Entschuldungsamt beantragt . Beträgt zum
Beispiel der Einheitswert seines Erbhofes RM . 20 000 .—, so
ergibt das einen Betriebswert von RM . 24 WO .— und eine
Mündelsicherheitsgrenze von RM . 16 000 . —. Hat er nun
RM . 10 WO .— seinen Geschwistern auszuzahlen und ist diese
Summe an erster Stelle durch Hypotheken gesichert , so handelt
es sich um mündelsichere Forderungen , die Lm Entschuldungsver -
jahren zunächst in langjährige Tilgungsforderungen .umge¬

wandelt werden . Damit ist die Möglichkeit gegeben , daß eine
Pfandbriesanftalt die Forderung übernimmt und den Ge¬
schwistern Pfandbriefe gibt , die durch Verkauf an eine Bank
oder Sparkasse das gewünschte Bargeld erbringen .

Würden die Gleichstellungsforderungen nicht durch Hypothek
gesichert , so erfolgt zwar auch Festschreiüung, aber es kann gegen
Gewährung eines angemessenen Nachlasses von der Forderung
die Ablösung mit Reichsschuldverschreibungen beantragt und
durch deren Verkauf praktisch die gewünschte Barauszahlung er¬
reicht werden .

Wirtschaft
Deutsch -tschechoslowakische Wirtschaftsverhandlungen . Bei den

Verhandlungen des deutschen und des tschechoslowakischen Negie -
rungsausschusses ist Einigung darüber erzielt worden , daß die
bestehenden vertraglichen Abmachungen über den deutsch -rsckecho -
slowakischen Waren - und Zahlungsverkehr vorläufig unverän¬
dert weiter angewendet werden .

Kennziffer der Großhandelspreise . Die Kennziffer der Groß¬
handelspreise stellt sich für den 9 Dezember auf 104,8 (1913 gleich100 ) . Sie rst gegenüber der Vorwocke ( 104 .7 ) wenig verändert .Die Kennziffern der Hauptgruppen lauten : Aararstoffe 103 .6
( unv .) . Kolonialwaren 86 .4 (plus 0 .3 v . H. ) . industrielle Roh¬
stoffe und Halbwaren 95 .8 ( vlus 0 .3 v . H . ) und industrielle Fer¬
tigwaren 123 .0 lunr . j .

L-
Durlach , 12 . Dez . Der heutige Schweinemarkt war befahren

mit 92 Läuserschweinen und 52 Ferkelschweinen . Verkauft wur¬
den 78 Läuferschweine und 52 Ferkelschweine . Preis per Paar
Läuferschweine 38—60 RM ., per Paar Ferkelschweine 16 bis
22 NM .

Nutzviehmärkte .
Donaucschingen , 9 . Dez . Dem heutigen Nutzviehmarkt wur¬

den 88 Tiere zugeführt , davon 16 Ochsen , 28 Kühe , 15 Kalbin -
nen und 29 Rinder . Verkauft wurden 7 Ochsen , 18 Kühe , 6
Kalbinnen und 18 Rinder . Der Handel war ziemlich gut .

Emmendingen , 9 . Dez . Dem heutigen Nutzviehmarkt wurden
75 Tiere zugeführt , davon 11 Ochsen , 53 Kalbinnen und Rinder
und 1 Kalb . Verkauft wurden 5 Ochsen , 6 Kühe , 10 Kalbinnen
und 7 Rinder . Preise : Ochsen 440—610 RM . , Kühe 350—490
RM . , Kalbinnen 420—540 RM . , Rinder 182—360 RM . Markt¬
verlauf schleppend .

Freiburg , 10 . Dez. Dem heutigen Nutzviehmarkt wurden 27
Tiere zugeführt , davon 10 Ochsen , Kühe , 6 Kalbinen und 3
Rinder . Preise : Ochsen 350- 590 RM . , Kühe 210—580 RM . ,
Kalbinnen 390—600 RM . , Iungrinder 180—280 RM . Markt -
Verlauf flau .

Metzkirch , 10. Dez . Dem heutigen Nutzviehmarkt wurden 118
Tiere zugeführt , davon 4 Farren , 50 Rinder , 22 Kalbinnen , 32
Kühe , 7 Kälber und 3 Ochsen . Verkauft wurden 2 Farren , 30
Rinder 16 Kalbinnen , 18 Kühe , 4 Kälber und 2 Ochsen . Preise :
Farren 220—250 RM . , Rinder 190—340 RM . , Kalbinnen 360
bis 590 RM . , Kühe 180- 490 RM . , Kälber 83—130 RM . , Och¬
sen 540—605 RM . Marktverlauf mittelmäßig .

Ä-

Das Wetter
Zeitweise stark auffrischende Winde ans Slldwest bis

West , unbeständigere Witterung , milder , voraussichtlich aber
nur leichte Niederschläge , in Hochlagen zum Teil als Schnee ^
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Evt sehendes Geschäft
in Grötzingen hat abzugeben.

Zu erfragen im Verlag oder
Druckerei Hafner .

Inserieren
dringt Erfolg ! Spendet sör die R. S. V.



M - Drei Kindt » verbrannt . In Horressen (Hessen- Nassaus
^ brach nachts im Gemeindehaus , in dem mehrere Familien
ss wohnen . Feuer aus . Im obersten Stockwerk war eine Fa -
- milie untergebracht , die mit ihren Kindern dort mehrere
^ Räume bewohnte . Die 13jährige Tochter flüchtete sich durch

das Dachfenster und sprang in den etwa acht Meter tiefe ,
liegenden Garten hinab . Den drei Knaben gelang es nicht
mehr , das Freie zu erreichen . Alle Versuche , die Jungen au -

L der Dachkammer zu befreien , waren vergeblich . Als e -
P schließlich gelang , in das Haus einzudnngen , machte man die
r - erschütternde Entdeckung , daß die drei Knaben verbrannt
' waren .

Drei Kinder ertrunken . Ein schweres Unglück wird au -
k Aichau bei Feuchtwangen (Bayern ) gemeldet . Dort ver -
^ gnügten sich drei Knaben in der Nähe des Feuerweiher -

mit Schlittenfahren . Dabei sauste der Schlitten in rasche .
Fahrt über das Eis des Weihers und brach ein . Die drei
Knaben gingen unter und ertranken , da niemand Zeuge
des schrecklichen Unfalles war .

Delegierte des sowjetrussischen Rätekongresses ermordet .
Rach Meldungen der Sowjetpresse ist die Delegierte de -
Kujbyschem -Eebietes ( früher Samara an der Wolga ) bei !
ihrer Rückkehr vom Moskauer Rätekongrcß in ihrer Hei¬
matstadt Melekeß ermordet worden . Die Delegierte . Pro -
bina , wurde von drei unbekannten Männern auf der Straße
überfallen und durch neun Messerstiche getötet . Die Gründe
für die Tat konnten bisher noch nicht geklärt werden .

Explosionsunglück auf jowjetrussischer Marinewerft . Aus
Odessa wird berichtet , daß sich aus der sowjetrussischen Ma¬
rinewerft Nikolajew ein schweres Explosionsunglück ereignet
hat . Sieben Personen wurden getöter . Außerdem gab e -
mehrere Schwerverletzte

Wettere 25 Millionen für Kinderreiche
Im Hinblick auf das Weihnachtsfest und den 30 . Januar sind

wie das NdZ . meldet , vom Reichsfinanzministerium weiter «
25 Millionen RM . für die Verteilung als einmalige Beihilfen
an Kinderreiche gemäß den bestehenden Bestimmungen zur Ver¬
fügung gestellt worden . Bis Ende November 1930 waren jchor
98 Millionen RM . für diese bevölkerungspolitische Matznahm «
aufgewandt , jo datz der Gesamtbetrag bisher 123 Millionen er¬
reicht . Wenn die neuen 25 Millionen in diesen Wochen verteile
sind , werden zusammen 350 000 Famrlien die ein¬
malige Beihilfe erhaltert haben . Im ganzen Reichs
gebiet gibt es etwa 760 000 Familien mit vier und mehr Kin¬
dern . davon find aber eine große Anzahl nicht bedürftig . Mar
rechnet an zuständiger Stelle mit rund 500 inio Familien , die fü :
die einmalige Beihilfe in Betracht kommen . Mit 350 000 bereit -

'
Erfaßten ist also ein erheblicher Teil schon jetzt betreur worden
Durch die weitere Aktion der laufenden monatlichen Beihilfen
für Kinderreiche werden ca . 300 000 Kinder erfaßt , wobei da -
Reich , entsprechend einem Satz von 10 RM . je Kind , monatliä
3 Millionen RM . gibt .

Ä -

Konstanz , 14 . Dez . (E rsteFahr t . ) Das im Industrie -
Hafen in Konstanz Liegende kürzlich aus der Vauhalle ge¬
nommene neue Motorschiff „ Karlsruhe " bat seine erste
Werkstättsnfahrt über den See unternommen . Die maschi¬
nellen Eesamtanlagen waren bei dieser Gelegenheit einer
Zweckprüfung im Betrieb zu unterziehen . Die Fahrt ging
nach Friedrichshafen und dann zurück nach Konstanz auf
den alten Liegeplatz . Die Prüfungsfahrt ist zur Zufrieden¬
heit der Fachmänner ausgefallen .

Die Gerichtsvollzieher -Laufbahn
Der Reichsiustizminister hat Lei einer Aenderung seiner An¬

weisung über die Anstellungsgrundsätze einen Umbau der Ge¬
richtsvollzieher -Laufbahn verfügt , der am 1. . Januar 1937 in
Kraft tritt und einen neuen Typ des Gerichtsvollziehers zur
Folge haben wird . Ministerialrat Lentz vom Reichsjustizmini -
sterrum teilt dazu in der „Deutschen Justiz u . a .

' mit , daß dis
Laufbahn des Gerichtsvollziehers vom 1. Januar 1937 ab keine
Eingangiaufbahn mehr ist sondern eine Veförderungslausbahn .
Das bedeutet , datz die Anwärter für die Gerichtsvoll¬
zieher - Laufbahn nunmehr nur noch aus dem mitt¬
leren Justizdrenst , aus einem Kreise von Beamten ent¬
nommen werden , die in der Reichsjustizverwaltung schon eine
beachtliche Schulung erworben haben . Die Aenderung war sach¬
lich notwendig , um Mitzftänden zu begegnen . Der Eerichtvoll -
zreherdienst stellt ganz besondere Anforderungen . Es treten nicht
nur an diese Beamten Versuchungen heran , denen nur ein ge¬
festigter und gereifter Charakter gewachsen ist , sondern sie müssen
auch jugendlich , frisch und anpassungsfähig sein und vor allem
das Vertrauensverhältnis der Justiz zu den Volksgenossen wah¬
ren können . Die Belange der Versorgunasanwärter hat der
Minister geschützt .

LMMOrK - MMUKsKM
Dienstag , den 15 . Dezember 1936 .

Bad . SLaatstheater : „ Hannibal "
, 20 —23 Uhr .

Skalatheater : „ Blumen aus Nizza " .
Markgrafentheater : „ Fiakerlied " .
Kamm '

erlichtspiele : „ Frrsco - E ; pretz führerlos " .

Verbrauchergenossenschaft Surlach s . m. d . H.
Vermögensbestandteile Jahresabschluß vom 30 . Juni 1936 Eigenkapital und Verbindlichkeiten

Anfangs¬
bestand

Zu¬
gang

Ab¬
gang

Abschrei¬
bungen

-NF
Endbestand

v L .6^ v . K .

I . Anlagevermögen :
1 . Bebaute Grundstücke :

a ) Dem Geschäftsbetrieb der
2404 .—

778

I . Geschäftsgnthabeu
1 . der verbleibenden Mitglieder

- 2 . der ausscheidenden Mitglieder
87 349 .68

3828 08 91177 .76 22,0
Genossenschaft dienend . .

b ) Sonstige Grundstücke . .
98 344 —
39898 . -

95 940 -
39120 .-

23,1
9,4

II . Rücklagen (Reservefonds ) :
1 . Gesetzliche Rücklage . . . . 102883 .84

Grundstückswerte zusammen . . l38 242 — — — 3182 .— 135060 . — 32,5 2 . Andere Rücklagen . 16155 .86 119039 70 28,7
2 . Maschinen und maschinelle

Anlagen .
3 . Betriebs - und Geschäfts¬

einrichtungen .
4 . Kraftwagen .

3492 —

16717 .—
2202 .—

5975 .54

361 .03
2338 -

—

8467 .54

607803
4 539 .—

1000 .-

11000 . -
1 —

UI . Rückstellungen
lV . Verbindlichkeiten :

1 . Grundstücksschulden :
u ) Auf Grundstücken der Ge¬

nossenschaft lassende Hyvo -
theken . soweit sie nickt Siche¬
rungshypotheken sind,Grund¬
schulden od . Rentenschulden

b ) Ungesicherte Hausanteile .

8998 — 2.1

2— 4 Einrichtungen zusammen 22411 — 8674 57 — 19 084 .57 12 001 — 2,9
11. Beteiligungen

(einschl der zu Beteiligungen be¬
stimmten Wertpapiere ) :
1 . Beteiligung bei der Deutschen

Großeinkaufs -Gesellschaft . .
2 . Sonnige Beteiligungen . . .

60 283 .32
187 .74 60471 .06

33 469 40
1544 26 22 .45

46940
366 .71

— 33 000 .-
1 .2<'0 .—

2 . Spareinlagen mit Zinsen . .
3 . Anzahlungen von Mitgliedern

für noch zu liefernde Waren
4 . Verbindlichkeiten auf Grund

von Warenlieferungen und
Leistungen :
a ) bei der Deutschen Großein -

. kaufs -Gesellschaft .
! b ) bei Sonstigen . . . . .

31089 .39

2 —

1 —2 Beteiligungen zusammen . 350L3W 22 .45 836 . 11 34 200 .- 8,2
III . Umlaufsvermögen :

1 . Fertige Erzeugnisse , Waren
2 . Wertpapiere , soweit sie nichr

unter H aufzuführen find . . 3397 .50

138 769 - 33,4
29 57021
10 990 W 40560 .51

3 . Außenstände bei den
Mitgliedern .

4 Forderungen an abhängige
Unternehmungen und Konzern -
Unternehmungen .

5 . Sonstige Forderungen . . .

17 996 .47

2492 .10
60 .—

5 . Verbindlichkeiten bei abhängig
Unternehmungen u . Konzern¬
unternehmungen .

- 6 . Geschäftsguthaben ausgeschie¬
dener Mitglieder .

13860 30

1236 90

2 — 5 Angelegte Werte zus . . . .
6 . Bankguthaben

a ) bei der Deutschen Großein¬
kaufs - Gesellschaft in laufender
Rechnung .
d ) bei sonstigen Banken :

in laufender Rechnung . .
7 . Guthaben bei Notenbanken

und Postscheckkonto . . . .
8 . Kassenbestand .

44055 96

23946 .07 5,8 1—6 Verbindlichkeiten zusam . .
V . Rückvergütung :

4 . Aus dem Norjahr noch nicht
erbobene Rückvergütung . .

2 . Rückstellung für das Geschäfts¬
jahr 1935M .

3538 61

32 020 —

147 220 .16

35 55861

35,4

8,5
25909 28

27 .66
1 505 .67

VI . Posten , die der Rechnnngs -
abgrenzung dienen . . . .

V » . Gewinn -
Gewinn aus 1935/36 .

3356 .92

10151 .46

0,9

2 .4
6 —8 Flüssige , Werte zusammen .

IV. Pofte « . die der Rechnungs -
abgrenznng diene « . . .

-

7149857

30 .—

17,2

415 504 .64 100,0 l . 415 504 .64 100,0

M!w-ndung °° i Gewi, »- a. Berlustrechm « z. MeMschW »sin zo . Mi IM 6-»°«-
Insgesamt

für alle
Betriebe

Gesamtaufwand
in v . H .

vom Umsatz
Ifd .Jahr ^ Borjahr

V. H .
vom Umsatz

lfd .Jahr > Vorjahr

Mttglledeestand

1 . Lohn und Gehalt .
2 . Soziale Abgaben .
3 . Sachversicherungen .
4 . Zinsen .

85 48502
7 897 . 11
2 179 . 10
4881 .76

1 . Waren -Roh -
ertrag . . .

2 . Sonstige
Roherträge .

183442 . 14

20 88808 204 330 .22 17,4 16,1

Zahl der
Mitglieder

Anzahl der
Geschäfts¬

anteile
Gesamt-

Geschäfts¬
guthaben

Gesamt«
Haftsumme

5 . Miete .
6 . Gebäudeunkosten . .
7 . Sonstige Sach -

unkosten .

2H270 .04
1 753 . 14

25 713 .99 148180 .16 12,6 15,2

3 . Ertrag aus
Beteiligungen

4 . Zinsen und
68 . 15

sonstige Kapi -

Stand am 1 . Juli 1935 . 5107 4395 90410 86 162160 8 . Steuern :
a ) Umsatzsteuer . .
d ) Besitz- , Grund -

2875835
talerträge . .

5 . Barabzug . .
6 . Leergut . .
7 . Gebäudeertrag

469 .44
2 L -11

Zugang 1935 36 . . . . 228 48 4 594 .98 6840 1191 09
Abgang 1935/36 . . . . 376 207 382808 8970 stücks- u Ertrag -

8535 -
1462 58

14 345 — 19635 - 1,7 1,9
Stand am 30 . Juni 1936 4959 4235 ^ 91177 76 160050 steuern aller Art

o) Sonstige Steuern 33 755 93 3,3 3,2
8 . Außerordent -

Hiervon scheiden auf Grund dieser
Bilanz -u Beginn des neuen Ge¬
schäftsjahrs aus .

liche Erträge . 1454 .15 0,1 0 .7

376 207 362808 11280
9 . Abschreibungen auf

Anlagen : /—

Tie Geschäftsguthaben der Mitglieder haben sich im Laufe
des Geschäftsjahrs um 766 .90 vermehrt .

Die Haftsummen der Mitglieder baden sich gegenüber dem Ab¬
schluß des Vorjahrs um 2130 vermindert .

Die rückständigen (bereits fälligen , aber noch nicht geleisteten )
Einzahlungen auf die Geschäftsanteile betragen 55014 .20

a ) Bebaute Grund¬
stücke .

b ) Maschinen und
maschinelle An¬
lagen . .

e ) Sonstige Einrich¬
tungen . . . .

ä ) Kraftwagen . .

3182 -

8467 .54

6078 .03
4 539 .- 22 266 .57 1,9 1,1

/
10. Sonstige

Abschreibungen . .
11 . Sonstige und außer¬

ordentliche Auf¬
wendungen . . . .

12 . Gewinn :
Gewinn aus 1935/36

852 .—

, 5213 25

10151 .46

0,1

0,4

0,9

0,3

0,6

0,3
/

- . . 225419 .37 j 19,2 20,7 225 419 37 > 19,2 ^ 20,7

Durlach , den 31 . August 1936 .

Der Vorstand : Rutenberg , König , Böhm.

Vorstehenden Jahresabschluß sowie die Gewinn - und Verlustrechnung haben wir geprüft und mit den ordnungs¬
mäßig geführten Büchern in Uebereinstimmung befunden .

Durlach , den 31 . August 1SZ6
Die Revisionskommission des Aussichtsrats .
Haßlinger , Woithe , Dehm , Wagner .



Vurlochkk M scheu

Paul Kemp hat Angst . . . !
Szene aus dem im Skala laufenden Erna Sack -Tonfilm „Blu¬

men aus Nizza " .

*

Paul Hörbiger als Fiaker
in dem zur Zeit im Markgrafen - TheaLer laufenden Wiener Film

„Fiakerlied " .

Weihnachts - und Neujahrsfahrt nach Oberbayern vom 28. 12.bis 3. 1. 1837 . Diese Urlauberfahrt ist vollständig ausverkauftund werden keine Anmeldungen mehr angenommen .
Omnibusfahrt ins Bayerische Allgäu vom 31. 1.— 14. 2. 1837.Die Teilnehmer werden in Schöllang und Umgebung unterge¬

bracht . Der Preis beträgt einschl . Fahrt , volle Verpflegung und
Unterkunft NM . 58 .—

Im Omnibus zum Raiutaler Hof bei Garmisch -Partenkirchen
vom 17. 1 .- 31. 1 . 1937. Der Preis beträgt einschl . Fahrt , volle
Verpflegung und Unterkunft NM . 63.—

*
Bslksbildungsstätte Karlsruhe .

Dienstag , den 15. Dez., 20 Uhr . Wilhelmstr . 14 . Arbeitsgemein¬
schaft : Praktische Anleitung fiir Familienforschung .
20 Uhr , Scheffelmuseum „ Gutes Deutsch in Wort und
Schrift " .
20 Uhr , Markgrafenschule „ Malen und Zeichnen " .

Mittwoch , den 18. Dez., 20 Uhr , Schachturnier , Fürsorgeamt A
gegen die Arbeitsgemeinschaft der Volksbildungsstätte .

Freitag , den 18. Dez., 20 Uhr , Scheffelmuseum „Deutsche Dichter
der Gegenwart "

: Georg Schmückte .

Bunter Skiabend .
Der mit drotzem Beifall aufgenommene bunte Skiabend (Von

Bergen . Schnee und Sonne ) wird heute Dienstag , den 15 . Dez .
1936 , abends 8 Uhr , im Ehemiesaal der Techn . Hochschule unter
Leitung von Kreiswcmderwart Rudolf wiederholt . . Eintritts¬
preis 10 Pfg .

An Weihnachten mit „Kraft durch Freude " in den Schwarz¬
wald .
Omnibusfahrt vom 25. Dezember 1938 bis 27. Dezember 1936

nach St . Georgen .
Abfahrt : Karlsruhe , Ludwigsplatz (Postscheckamt ) 7 Uhr .
Die Gesamtesten dieser 3tägigen Wochenendfahrt betragen

einschl . UebernachLen mit Frühstück , Mittagessen und Abendessen
RM . 14. -

Anmeldungen sind ebenfalls umgehend erbeten an unsere Vor¬
verkaufsstellen Kaiserftratze 148 (Laden ) und Lammstratze 15.

Weihnachten ist nahe .
Das vierte Mal im Dritten Reich steht Weihnachten vorTüre . Wieder kamen im Laufe dieses Jahres Hunderttausendedeutscher Volkgenossen nach langer quälender Arbeitslosigkeit inArbeit . Wieviele Familienväter werden darunter sein ? Siewerden am besten wissen , was es heiht , ihre Kinder wieder be¬schenken zu können . Und welche Freude ist es doch für Elternin die leuchtenden Augen der Kinder zu sehen , die den lichter -

glänzenden Baum bestaunen ! Wie trostlos waren dagegen dieChristabende der Jahre ohne Arbeit , ein kahles Bäumchen jnr
schlecht durchwärmten Raum .

Doch jetzt rollt ja das Geld wieder . Die Lohnzahlung ist inden Haushalt geflossen , Freude und Lebensmut ist bei den langeGeprüften eingezogen . Nur manchmal ein kurzes Zurückdenkenund sie können die Kameraden nicht vergessen , die , weniger glücklich als sie, noch auf die Arbeitsstätte warten müssen . Wer kann
ihre Freudlosigkeit am Weihnachtsabend besser beurteilen als
diejenigen , die sie ein Jahr zurück selbst noch erlebt haben ? Ge¬rade diese Familien -Väter werden den noch arbeitslosen Volks¬
genossen zum heiligen Abend ein Opfer bringen , ihnen helfen ,schneller zu Arbeit zu kommen und auf ihren Gabentischen wirdunter den Gesenken der Weihnachts -Elücksbrief für Reichslot¬terie für Arbeitsbeschaffung nicht fehlen .

Frisch gewagt ist halb gewonnen . Außerdem ist höchst Eisen¬bahn , denn Weihnachten steht vor der Türe . Aber ein Entschlußist nicht Miesmachers Sache . Er hat ja auch an allem etwas
auszusetzen . Arbeitsbeschaffung ? Was geht sie Miesmacher an .Er hat genug zu tun , er mutz mietzmachen . Miesmacher bringt
natürlich auch kein Opfer . Dafür sind die anderen da . Eben¬
sowenig denkt Miesmacher daran , einmal ein Los der Reichs¬lotterie für Arbeitsbeschaffung zu spielen . Es könnte ja eine
Niete sein . Dann hätte er ein Opfer gebracht und das will er
doch nicht . Es wäre ja auch schade, wenn Miesmacher einen Ge¬
winn gezogen bekäme , denn die sollen Volksgenossen zugute kom¬
men , die am Werk des Führers Mitarbeiten und nicht den Mies¬
machern .

Druck und Verlag : Adolf Dup », Kommanditgesellschaft , DurlachMittelstr . 6. Geschäftsstelle : Adolf Hitlerstr . SS , Fernspr . 804.
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für den übrigen Textteil : Luise Dups ; verantwortlich für den
Anzeigenteil : Luise Dups , sämtl . in Durlach . D . A . XI . 3879 .

Zur Zeit ist Preisliste Nr . 4 gültig .

Dlekerschüttert xeden rvir Luvd , daL am 14 . ds . Ms . uack schwerem
h-eldeu unser lieber , hochverehrter Vorxesetrter und Rollere

l-lsiT Kc> k! tslimann
Direktor 6er kerirksxenerbesctnrle Durisek

aus seinem arbeitsreichen lieben abbsrukev rvurde .
^ IlLukrüb verliert die 8eliu !e Ln dem vadluAesckiiedenen ikren hoch¬

verdienten beiter und borderer , 6er sieb mit vorbildlicher Rkliebttreue
und OenllssenkakriSkelt Kobe Verdienste um die Rntnllokluos und den
Ausbau der Eewerdesvbule er ^vard .

IIuvergÜnSiiek ndrd sein duckenden in uns rveltsrleden .
VDItbkOtt , den 14 . Dezember 1936 .

vor teluerkollsgium äer Vviirlugewvrberänils .
Oie Reuerbestattunx kinüet Mltrvoeb , den 16 . Dezember , ^ 12 Ddr

Lm Krematorium La Karlsruhe stakt .

OanksaZunZ .
Rür die vielen Beweise herzlicher leilnakme

an ckem schweren Verluste unserer lieben Llutter

Kuroline Lberkurdt
§ eb lle ^ le

saZsn wir allen herrlichen Dank . Besonderen
Dank Herrn Bkarrer bipps kür seine trostreichen
IVorte am Orabe , 6er Ledwester buise kür Lüre
liebevolle Rkleue und allen die sie mit Rranr -
und Blumenspenden bedachten und xur leisten
Ruhestätte begleiteten .

15 . veLember 1936 .
kamilie Wük . Lberkarät
k'arnilie Oeorx bsst .

Soorspsriotis »
Zcknsirlsr

genaue »' Kenne »- je¬
den ttoorscbodsns .
lklllcroLkopttekottaor
unkerrvekongsn jsck
vonnorskao , von 10 -
12 u . 1 — 7 llbr .

IVerstarkenBaarauskslI ^ chup -
penbildung , xu krübrieillges Er¬
grauen und dergl keststellt ,hole sich Rat und Hbkilke .
ttaarkuren von ^ 4! 3 . 10 an .

6g. 5 tlineiilvrL 5olm
KWNbg., ttoarbakrmcklvngr -inLlikvl
Lar 'Lai ' Hikb , Relcdsstraüe 16,b . Hldtaldalmhok , Rernspr 7804

La VeUmawLea

kin formikliönsr Ovolitäk-Kösterlk
das Oeschenk von bleibendem XVert ln 100 gr versilbert
bekannte Fabrikate . — veskecko . Messer und Level
massiv , rostkrel geschmiedet k . sv Baar , vecvsavesracke
(blormalstahi ) von 60 ^ an , Visckmosser rostkrel von
« s an vsscvvnmerser / ovst - u . Aücvenmvssvr /vrot - u . AfurLlLSevrcvnMmessvr/Kenaseß -ALvscveren
AsslerüsrnNriren / Asse pNese kkuls / varstenverren

vkc . von

k . Sgeter Vlv . u. Solm
8tahIwar6ng686hÄk1 — Nesserscdwiedmeister

bUSLkdi l. /t0k5i
neben 6 . Lckv^ons gsrsksn ?

ÄselW
5 kg ^ 2 .Ä0

bei

Telefon 40S .

lLirllaukeiK
rill engllschkr W!«dh»lld

rehbraun , grok ^Ä Tier . Tonn -
tna nachmirtaa . Ueber brinaer
oder Auskunft üver densel¬
ben erhält Belohnung .

Sophierrstratze 1K .

V . 72 .— an
V. k/w 26 . " - an

moa . coueil
cttsisslonou »
kolsMLvsrol v ^ l9 .?San
lüNLOslöleuilLä 60 cm V 1̂ /^ 13 . 56 SN
lllvsiläseiisli v ir^ 7.56 an

Rrvilüvedvn . Sett 'siavviisn
86SSS !gal'N !kUl'SN . 86kSllISS6N

> 1 - Kaotrur
KsisenstfLüe 19

am vul'lscker ' Von
— akeslsnUsaafieken —

tOnUerreicken-KeikMe
palenkaufadkommen

0 . -Scn » Apler . mnliix
I 1 Lli - . 88

o -8cs »mplke .
0 ? . . 42 Ü1 K Ä -Iö r . ? 8
0 . UnlvrrücNo , xeriiul t

»Itc . 2.45 I.» 8
0 - UnrerNielN . Lseiäs

Uk . 550 3 50 I .„
v . Hacmnvmaon .

üljc 5 45 4 .50 Z .» S
0 . »I» cnri »cl «on

Utr . 3 50 2 95 L .S8
S «MLckcN « n , ri-trts ? « >--
bkv LIK 4 50 S .9 »
ixiorgenrvcll ^ . nvuosts
^ .usk . LIK . 10 SO 9 .50 » . 8 «
LtrlliNpI «, platti rt

LIK 2 75 2. 25 1.48
LVoll» , LL^oIIt ! m . 8 ^ iäs

Iß . ll »>r» » N05en , PIllsek
6r . 5 LIK . 3 . 15 2 95 r . S0
n . - ttseninemiren
k'invttv LIK . 6 .90 4 .90 Z .S8
H.- 5rIiI » r »nr09 «

LIK . 1150 8 .50 S.90
« -Voslsn II pniiovoe

LIK . 10 .50 7 50 8 . 78
« . - » » i' ilscnuiio . wollLk -
str . Lllr . 2 50 1 .90 I .S8
» ooeMeSsorsoenNueon

LIK . 3 20 2 .50 , .» S
Svenen - Hoortslromol «
LcNeir - r »»cNea«l>cli«r

7loiningr-Lnrügo ^

Ssu »»isur

8clinem
^atvnkLufsbkcommen snxescklossen

i Junges Ehepaar sucht eine
schöne 2 - Aimmerwohnurrg
evil . auch Zimmer m . Küche , in
Durlach , auf sofort oder später

Angebote unter Nr . 680 an
den Verlag .

P ^ IZIrLIcL ^ r
liekert sokort

pbowvraob Kammer

8ehenkt

von

O . k ^ ur » clL

Sei»'
. MWWMie

guterhalten zu kaufen gesucht .
Angebote mit Preisang . unter

Nr . 682 an den Verlag .

8oheukt

cllalrewnllue -
vkÜtkN

VOÜ

v . bunc - ZL

Sw RaAwehe« -er Grippe
wie Kopfschmerzen , Müdigkeit . Schwächezustände , Frösteln usw .und natürlich auch die Grippe selbst , werden mit Hilfe vonKlosterfrau -Melissengeist leichter überwunden . Man trinke dreimal
täglich eine Tasse schwarzen Tee oder Pfefferminztee , dem 1—IV-Eßlöffel Klosterfrau -Melissengeist zugesetzt werden . Sehr gut ist esauch , Klosterfrau -Melissengcistgroa (nach Gebrauchsanweisung ) zutrinken oder zweimal täglich Klosterfrau -Melissengeist in einem
geschlagenen rohen Ei unter Zusatz von etwas Zucker zu nehmen .Sic erhalten Klosterfrau -Melissengeist in Apotheken und Drogerienin Flaschen von 95 Pfg . an . Nur echt in der olauen Packung mitden drei Nonnen .

Lc ^ s/s
sind das Lüdivlduells modische

f^ e/ ^ /7S <7̂ /s § esc ^ e/7^
kür jede Dame '

OesQ ^ p^ . Zc ^ /ie/c/e/ '
AsrlLrutto , XalserstraLe , Mhe ^Valdstr .

Bitte besichtigen 8ie unsere Revster .

^
LlS

°
P » MlIk

Angebote unter Nr . 679 an
i>en Verlag .

lNut gestellt . Arbeiter lWtw .) 50
Jahre alt , sucht älteres Mädchen
oder Wtw , zw . so bald wie mög¬
licher Heirat

Ernstliche Angebote unter Nr
683 an den Verlag .

Morgen

SMaHtas
Lun »

Guterhaltenes

1 2-kamMen -
volmvsu ;

in guter Lage bei größerer An¬
zahlung gesucht

Angebote unter Nr . 681 an
den Verlag .

La verHsvlen :
Guterhaltener Bleyle -Urrzug

und Meler Mantel , dunkelblau
für 10 — 12jähr . Jungen , Kua -
benhalbschuve . braun , Größe 38
MiirklinbankaKeu rn 4 ver¬
schiedenen Größen , stabile Git -
terschaukel , u Kinderschlitte «
mit Lehne .

Näheres im Verlag
GuterhaltenerLkautladen . sta¬

bil und eingerichtet , sowie ge¬
brauchte Mandoline u Gram -
movüon mit Platten zu ver¬
kaufen .

Müller . Adolf Lütlerstraße 7

^ Qssrlsrl k

Guterhaltene , naturlasierte

KNctk «
bestehend aus Büffet , Tisch
u . 2 Stühle « billig abzugeben

SMrelverel Meier
Gritznerftrake 1

Heute wird

geschlachtet
Lm

Heute

Lldlachtlsg
OL » rr » t » rLnus

« anavien -
Kah « e«
Erste Preissänger
sind zu verkaufen

BawKrane 7 . 1 Stock.

GNv - ei
korwsehön preiswert
uod gut

kr . Slgmuail
Nsrlsrulie

RrovevstraLe 17a
Skestanüs0ar1elien

kvtrfeousn
auk eine kleine ^ vLeixe
im

IIlI'lUliei'sWWll
kiiarr > i»r Sole

1 » t 6 » o nickt Lrkolx ?

MM
sm LcüloSplsU !

Misch« Stilit-iheitn
III W < rbetag

Dienstag . IS . Dezember
G 11 Th -Gern . 1 - 100 und

30t - 400
Zum ersten Mal wiederholt

Kanutbal
Tragödie von Ärubbe

Anfang 2V Uhr Ende 23 Uhr
Mietpreise für We : 0 .50 —3 .10 ^
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